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Ernährungsfragen.
Me wir hören, wird die Brotration vom 2 . Oft.

ab wieder auf die Höhe des Vorjahres gebracht wer-
den, in der Form , daß zu der Mehlration von 200
Gramm , die heute den Kommunalverbänden geliefert
wird , 10 Prozent Streckungsmittel kommen , so daß
die Verbände in die Möglichkeit versetzt werden, die
alte Ration Brot pro Woche wieder verteilen zu
können.

Zum 1. Oktober soll die Drotrate wieder aus diealte Höhe gebracht werden. Dagegen soll es nicht an¬
gängig sein , die K artoffel r ate auf zehn Pfund sest-
zusetzen. Nun hat, wie wir gestern schon mitteilten, der
sozialdemokratische Parteivorstand gemein¬sam mit der Generalkommission der Gewerk¬
schaften am 9 . September eine Denkschrift an den Reichs¬
kanzler gerichtet , die heftige Kritik an der Unzulänglichkeitder Lebensmittelversorgung übt. Dabei wird auch die Kar-
tcffelpolttik des Vorjahres gestreift, die ebenfalls nicht zudem Entschlüsse kommen konnte , eine höhere Rate als siebenPfund für die Woche zu bewilligen. Die Folge war , daßdie Eindeckung mit Kartoffeln ans den Schleichhandel»mgeschaltet wurde, der es fertig brachte , selbst die Ver¬
kehrsschwierigkeiten zu überwinden, vor denen die Behörden
ehrfürchtig Halt gemacht hatten. Diese Kritik ist nicht ganzunbegründet, ebenso auch die Angabe, Laß kein Verständ¬nis dafür herrscht , daß die Kartoffelnrate zunächst unverän¬dert in Höhe von sieben Pfund beibehalten werden soll . Von
amtlicher Seite wird das damit begründet, daß sich dasErnteergebnis erst Mitte Oktober übersehen laste,was aber trotzdem nicht hindert, daß inzwischen schon wie¬der ein schwunghafter Schleichhandel mit Kartoffeln einge¬setzt hat. Während im Vorjahre der Zentner noch für zwan¬zig oder dreißig Mark zu haben war , wird er dieses JahrWohl noch weiter hinaufklettern. Es hilft nichts, hier liegtein Versagen des Systems vor , das weder mitder Verteilung noch mit der Erzeugung zurechtgekommen ist.Das System der Höchstpreise war — so wird uns vonanderer Seite noch geschrieben — ein Mißgriff, weil es überWaren verfügte, die nicht unbedingt zur reichlichen Ver¬
fügung der Preisprüfungsstelle standen. Es gilt als geist¬reich, zu behaupten, die Kriegswirtschaft habe neben vielenanderen nationalökonomischenLehren auch das Gesetz vonAngebot und Nachfrage über den Haufen geworfen. Das
Gegenteil ist richtig , denn zu den alltäglichen Erfahrungenllchört es, daß die Preise in geometrischer Pro¬
gression zum Nachlassen des Angebots steigen . Ein¬
sichtige Volkswirte haben schon vor drei Jahren den Rat ge¬geben , die Finger von der einseitigen Festsetzung der PreiseLu lassen , vielmehr alles zu tun , was die ErzeugungEer Lebensmittel fördern konnte. So weti große Teiledes Volkes in ihrem Einkommen nicht mit den Preisender Lebensmittel Schritt zu halten vermochten, wurdeme finanzielle Hilfe von Reich, Staat und Gemeinden
Abgeschlagen . Gerade sozialdemokratische Blätter undPolitiker Haben gegen diese Begünstigung der Erzeu¬gung Einspruch erhoben , dagegen aber den Anbauzwang
Erlangt , der die Eigenart des landwirtschaftlichen Be-ttMbes noch mehr verkannte , als die Höchstpreispolitik.Latz der Pveisanveiz nicht unter allen Umständen volks-
wmfchaftlich verfehlt ist, beweisen die Erfolge des
Mndenburgprvgramms. Es wurde Kriegsmatr-Mc-g verlangt , je mehr , desto besser. Mit den Preisenwurde um so weniger gekargt, als die Ansprüche an dieMe der Leistungen bis zur äußersten Grenze gingen.Arbeiterschaft hat daran auch profitiert , die LöhneiMgen immer mehr.

stkt hat . Hier handelt es sich überhaupt um volks-r ^ tschaftliche Ausnahmeer scheinungen,mit einseitigen Anschuldigungen und Vorwürfen
AGt .deizukommen ist. Tis Umwälzung aller Werte und

ist in der Hauptsache darauf zurückzusühren , daßHeere ein gewaltiger Verbraucher entstanden ist, der
^ nicht neue Verbrauchsgüter auf dem Tauschwege
b^ / ^ ückgab . Tatsächlich vermag auch dis sozialdemo-ritischx Denkschrift keine brauchbaren Mittel
E

r Abhilfe anzugeben . Tie restlose Erfassung derizeugung ist zwar gut gemeint , praktisch aber wenig
U ! ?ürchdacht. Restlos erfaßt wird heute auch alles , entbon den zuständigen Stellen oder vom nicht zu

erfaßt wird heute auch alles , ent-
ftg

Aon Schleichhandel.
anderes ist es, alle erzeugten Lebensmittel in die

nröa?-» staatlichen Organisation einzuführen. Das istlänger haltbare Waren, wie Getreide und
GeNii ln. Schwerer schon für Erzeugnisse der Vieh- und

ugelwirtschaft - Immer aber bleibt zu beachten , daß die
kann cht, daß nicht jeder Bedarf befriedigt werden' ftür Sie HauptnahrungsMittel , Getreide undt, li^ t die Gefahr nicht vor. Dem» stzZreichende Per-

sorgung mit ihnen ist möglich , und sie muß auch durchgeführt
werden. Es handelt sich nur darum, mit gewissen Vor¬
urteilen zu brechen , nicht dem andern zu mißgönnen, was
selber reichlich beansprucht wird . Was dem Brotgetreide
recht ist, muß der Kartoffel billig sein . So wäre es an¬
gängig, wenn der Staat gemeinsam mit den Gemeinden die
gesamte Kartoffelernte zu angemessenen Preisen auskauste.
Aber bei der Festsetzung der Preise ist nicht nur auf die
Landwirte zu hören, sondern ihren Forderungen auch
zu ent sprechen. Jeder Verkauf an Dritte wäre bei
hohen Strafen verboten, sofern überhaupt noch ein Anreiz
bestände - dem Schleichhandel Kartoffeln zu überlassen. Staat
und Gemeinde werden dadurch nicht mehr, sondern geringer
belastet , als wenn sie auf der anderen Seite immerfort neue
erhebliche Summen für die Aufbesserung der Beamten¬
gehälter, Teuerungszulagen usw . bewilligen müssen . Und
danach wäre unsere gesamte Ernährungspolitik nach und
nach umzugestalten.

!o Zsn osusv ZtsllungSv.
ver SeuHErr Rbrnaveriarl

Berlin, 10. Sept ., abends. WTB . Amtlich.
Südlich der Straße Psronne — Camürai wurden er¬

neute Angriffe der Engländer, beiderseits
der Straße » Ham—St . Quentin Teilangriffe dex Franzosen
abgewLesen.

Oertliche Kämpfe an der Ailette.
Seit Tagen stehen die Deutschen in ihren neuen Stel¬

lungen, vor denen mehrere Kilometer weit vorge¬
schobene Nachhutstellungen liegen. Alle in den
letzten Tagen von der Entente gemeldeten Gefechte und „ Er¬
folge" haben sich diesen gegenüber abgespielt. Den Cro -
zatkanal versuchten die Franzosen am 8 . September in
wiederholten Angriffen unter stärkend Artillerieeinsatz zu
forcieren. Die deutschen Maschinengewehreschlugen jeden
Uebergangsversuchblutig ab und gingen in der Nacht un¬
behelligt in die befohlenen neuen Sicherungsstellungen, die
mehrere Kilometer östlich der neuen Stellungen liegen, zu¬
rück . Anden Flügeln der Schlachtfronterneuerten die Eng¬
länder bei Armentisres und die Franzosen zwischen Ailette
und Oise am 8 . September ihre Angriffe. Der erste fran¬
zösische. dicht südlich der Ailette, wurde 6 Uhr morgens durch
sofortigen Gegenstoß abgeschlagen , gleicherweise wiederholte
kräftige Teilvorstöße am Nachmittag, ebenso wie Teilair¬
griffe zwischen der Straße Soissons—Laon und der Aisne.
Abends setzten die Franzosen nach einstündiger stärkster
Feuervorberettung nochmals zu einem geschlossenen Angriff
zwischen Ailette und Aisne an. Sie wurden bereits in der
Bereitstellung wirksam gefaßt. Der Angriff brach zusam¬
men. An einzelnenStellen , wie bei Sancy , hatten die Fran¬
zosen bis zu sechsmal vergeblich angegriffen.

Luftangriff auf Mannheim -Ludwigshafe«.
Berlin, 7. Sept . WTB . Am 7. September versuchten

unsere Gegner abermals einen Fliegerangriff anf Maun-
heim -Lnbrvigshafen. Nach den letzten Mißerfolge« sollte er
diesmal «nter allen Umständen glücken . Deshalb hatten sie
die stattliche Anzahl von 21 de-Havilland -Fl «gze»gc« für
den Bombenslng angesetzt . Trotzdem blieb ihnen infolge der
Aufmerksamkeitund Angriffsfrendigkeit unserer Jagdflieger
der Erfolg wieder versagt. Als das Geschwader die Linie
mittags überflogen hatte, wurde es sofort von Jagd¬
fliegern der Front verfolgt und in Kämpfe ver¬
wickelt. Dabei verlor der Gegner sein Führerslng-
ze « g. Auf dem weiteren Anfluge stießen ihm Jagdflieger
des Heimat lnftschntzes entgegen. In erbitterten
Kämpfenverlor der Gegner zweiweitereFlngzenge.
Wahllos warf er daranf seine Bomben ab , die nur ganz
geringe« Sachschaden anrichteten, «nd wandte sich schleunigst
znr Flucht. Unsere Jagdgeschwaderdrängten ihm hart nachund brachte » noch zwei weitere Flugzeuge über
unserem Gebiet znm Absturz. Im ganzen büßte der
Gegner also fünf Flngzenge ein. Wie viel Flug¬
zeuge davon außerdem beschädigt wurde« , entzieht sich unsererKenntnis . Mit diesem Erfolg erhöht sich die Zahl - er seit
April über unserem Heimatgebiet abgeschossene« feindlichen
Flugzeuge anf 67.

Bei den letzte« Luftangriffen anf Karlsruhe
ist es dem Vizefeldwebel und Offizierstellvertreter Emil
Bär, Sohn des Kurhausbesitzers Karl Bär in Frieörichs-weiler im bayerischen Schwarzwald, gelungen, den englischen
Geschwaöerchef abzuschießen . Seine Kampfstaffel hat aus
diesem Geschwader fünf Flugzeuge herausgeschossen . Bär
wurde für seine Tapferkeit zum Offizier befördert und zumEisernen Kreuz 1. Klasse vorgeschlagen.

-ü
Nie Seraedte!

Eines der törichtsten Gerüchte ^ die gegenwärtig von
„ Wissenden " herumgetragen werden, ist das von großen
Truppentransporten nach dem Osten . Die
erriM laß«« es bei der KleinigkeitVM10 DivistvnW -Mm.

den ; andere aber tun es nicht unter 18 . Wer sich einiger¬
maßen ein Urteil über die Möglichkeiten in Rußland zu bil-
den verstanden hat, muß ja die Unstnnigkeit dieser Be¬
hauptungen ohne weiteres durchschauet ». Zu allem lieber-
fluß aber sei nach Auskunft von der denkbar zuständigstenStelle auch noch ausdrücklich festgestellt, daß selbstverständ-
lich auch nicht eine einzige Division nach dem Osten
verschoben ist oder wird, weil dazu nicht der allergeringste
Anlaß vorliegt.

ver Wiener SericM.
Wien, 10. Sept . WTB . Amtlich wird verlautbarttAn zahlreichen Stellen der italienischen Frontlebte beiderseits die Erkundungstätigkeit aus.Der Chef des GeneralfiabÄ.

Telegramme ües ttgffbäuler-Limäes.
Berlin , 10 . Sept . WTB . Der unter dem Vorsitz vo?Generalleutnant v. Wi - nneberger und Geh Regie-rungsrat Westphak zusammengctretene Vertretwtagdes Kyffhäuserbundes (Deutscher Kriegerbund ) hat sor¬gende Telegramme abgesandt:

Rn aen Kailer.
Ter 17 . Wertretertag des Khsshäuserbundes der deutz

schm Landeskr -iogerverbände erneuerte im Namen der
Gesamtheit des deutschen Kriegerversinswesens in un¬wandelbarer Treue zu Kaiser und Reich, zu Landesflirstund engerem Vaterland den Schwur fester Entschlossen¬heit, Eurer Kaiserlichen Majestät Führung zu folgen.Hinter unserem unvergleichlichen Heere und Hinterunserer herrlichen Flotte steht die Heimatssront , und m
ihr werden die Kriegervereine ausharren bis zum ehren¬vollen , Deutschlands Zukunft sichernden Frieden . -Di«
Kriegervereins -Organisation wird zielbewußt an der
Heilung der Kriegsschäden Mitarbeiten . Siewird nach Kräften die Fürsorge für Kriegshinter¬bliebene mit übernehmen . In aller Zukunft wird esden Kriegervereinen ernstes Bestreben sein, den Geistund die Vaterlandsliebe unter ihren Mitgliedern wieim ganzen Volle zu erhalten.

Rn SenerattelamaffErsttvsn Wriüenvurg.
In tiefster Dankbarkettgegen Eure Exzellenz und Exzcl

lenz Ludendorff, stolz aus die unvergleichlichen Heldentatender Armee, werden sich dis deutschen Kriogerv creme in ihrer»
festen Vertrauen auf einen ehrenvollen , stogreichen Friede»
nicht beirren lassen . Pflicht der Heimat ist es . opferfreudigund entschlossen hinter den kämpfenden Fronten zu stehen . Tief
empfindendie deutschen Kriogerveveine die Dankesschuld gegendie Opfer des Krieges . In diesem Empfinden werden sie für
Kriegshinterbliebeneund Kriegsbeschädigte sorgen und den
bedürftigen Kriegsteilnehmern im Rerchskrisgerdank unter
Euer Exzellenz Ehrenpräsidium treue Helfer sein. Die 17.
Vertreterversanmiilung des Kyffhäuserbundes bittet Erm
Exzellenz , ihre kameradschaftlichen Grüße dem Feldheere über¬
mitteln zu wollen.

Rn aen ResErrksnLler.
Die 17. VertreterversammLungdes' KyMäuserbuudes der

deutschen Landoskriegerverüändesprächt im Namen ihrer fastdrei Millionen betragenden Kameraden den festen Entschluß
. aus , durchzuhalien bis zu einem ehrenvollen. Deutschlands
Zukunft sichernden Frieden. In tiefer Dankbarkeit gegen di«
Brüder an den Fronten wich die KrisgervereinsorgamisÄto«mit allen Kräften an der Heilung der KriegsschädenMitwirkenund für Kriegshinterbliebene und Kriegsbeschädigte sorgen,wie auch für bedürftige kkriegsteiluchmer, für die wir im
Reichskriegerdank uns Euer Exzellenz Schutzes erfreuen.

Rn Sen Lvel üer Hs «Nse ?lotts.
In Bewunderung der Ruhmestaten unserer herrliche«

Flotte und stolz auf die unvergleichlichen H-Ädentaten unserer
U -Boote, die durch die Versenkung von mehr als 18 Millionen
To . Schiffsraum dazu beigetragen haben, daß die Kriegfüh¬
rung erleichtert ist und zum siegreichen Ende fortschreitet , sen<den die 32 000 deutsche Kriegervereine ihre kameradschaftliche»
Grüße den Kameraden der Flotte.

Oer LewerUckaftsMrer gegen
clen amsnkanttckev Ketzer Lompers.
Auf der Konferenz der Vorstaudsvertreter der Gewerk,

schäften sagte der Vorsitzende der Generalkomnnsston der Ge»
Werkschäften Deutschlands, Neichstagsabgeordneter Legtenam 10 . Sept . im Anschluß an den von ihm erstatteten Bericht:Wir waren ununterbrochenbemüht, mit den Gewerkschaftte» der Ententestaatenüber die gewerkschaftlichen Forderungen
znm Frisdensvertrag zu einer Verständigung zu kommen unk

-damit dem Frieden zu dienen , leider ohne nennenswerten Er«

Hierzu eine Beilage.



folg. MMWWMMH de'v AiMkKUW Ser EnMNe
wird mit allen Mitteln zu unterdrücken versucht . Jetzt ist
auch der Vorsitzende der American Federation of Labour,
Gompers, nach Europa gekommen , aber nicht , um seine
Pflicht als Arbeitervertreter zu erfüllen und seinerr Teil dazu
beizutragen, daß dem grausigen Morden und Verwüsten ein
Ende 'bereitet wird, er WM im Gegenteil das Fünkchen
von Friedensneigung, das in der Arbeiterschaft Eng¬
lands aufgesla-mmt ist , wieder verlöschen. Aus einem
Bankett, das am 30 . August in London zu seinem Empfang
veranskÄtete wurde, antwortete Gompers aus die Begrüßungs¬
rede dos englischen Ministerpräsidenten Lloyd George. Er
forderte die Niederwerfung Deutschlands und lobte die eng¬
lische Nation, die in denn Kampfe gegen die Hunnen sich so
tapfer gehalten habe.

Die Zustände in dem Lande, das Gompers vertritt , geben
ihm keineVeraNlassung , in dieserbeleidigenden Weise
von der Arbeiterschaft Deutschlandszu sprechen . Alle Achtung
vor der Energie und Arbeitsleistungder Bevölkerung, der Ver¬
einigten Staaten , aber auch ihr begeistertster Freund wird
nicht in Abrede stellen können , daß in diesem Lande alles noch
im Werden begriffen ist . Di e K apit almacht herrscht
dort unbeschränkter als in irgend einem Staate Eu¬
ropas . Arbeiterschutz und Arbeiterversicherungsind nur in
einzelnen Staaten Nordamerikas in geringen Ansätzen vor¬
handen. Die von dem obersten Gerichtshof der Bereinigten
Staaten erlassenen Urteile zeigen , wie wenig das Recht
der Gewerkschaften geachtet wird, die unheil¬
vollen Wirkungen des Kapitalismus zu beseitigen oder zu
mildern. Hinter dem Mutterlande England, das unbegrenzte
imperialistische Ziele verfolgt und mit allen Mitteln durchzu-
setzon versucht , stehen die imperialistischen Tendenzender Ver¬
einigten Staaten nicht wesentlich zurück. Die Lynch¬
justiz wird nach den Berichten der eigenen Presse in
den Vereinigten Staaten von den Richtern geduldet, den
sogenannten besseren Elementen der Gesellschaft unter-
Mtzt und ist zu einer Schmach für das Land geworden.

Es steht dem Vertreter eines solchen Landes schlecht
vn , die Arbeiterschaft Deutschlands als
Hunnen zu bezeichnen. Umschau im eigenen Lande
gäbe ihm Veranlassung genug , dort das zu schaffen , was
innerhalb der kaprtalistischen Gesellschaft an Kultur er¬
reicht werden kann.

Was will denn die Bevölkerung , insbesondere die-
Arbeiterschaft der Vereinigten Staaten , von uns ? Wir
haben ihrem Lande unsere Arbeit und unsere Arbeiter
glegeben ». Deutsche Arbeit Und deutsche Ar¬
beiter haben wesentlichen Anteil an den Kulturfort¬
schritten , die in den Vereinigten Staaten gemacht ivor-
Den sind . Für die brutale Kriegführung unser Land
allein verantwortlich machen, heißt absichtlich das über¬
sehen wollen^ was die anderen kriegführenden Staaten
tun . England hat unter Bruch des Völkerrechts
durch Abschneidung der Zufuhr -von Nahrungsmitteln
die Frauen und Kinder Deutschlands dem Hunger preis¬
zugeben versucht und auf diese brutale Art den Krieg zu
seinen Gunsten beendigen wollen . Gegen diese Art der
Kriegführung hat Deutschland sich mit allen Mitteln ge¬
wehrt . Wir bedauern mit jedem Kultur - und Menschen¬
freund dm Torpedoschuß auf die „Lusitani a" und
dis entsetzlichen Folgen , die er hatte . Wir dürfen es
aber nicht vergessen, daß her deutsche Gesandte
in Washington eindringlich davor gewarnt
Hatte, aus dem zum Transport von Munition und Kriegs -,
material dienenden Schiff Passagiere befördern zu las-
san, zumal das Gesetz der Vereinigten Staaten solche Be¬
förderung verbot . Daß Gompers und die Al F . L. gegen
o-iess ungesetzlich « Handlung P̂rotest erhoben haben , ist
Uns nicht bekannt geworden.

Als gegen unseren Willen dev uneinge¬
schränkt « U - Boot - Krieg angekündigt loard , er¬
suchte Gompers die Gewerkschaften Deutschlands , die
Regierung zu veranlassen , von der Anwendung dieses
Kampfmittels abzusehen . Wir antworteten , daß Ver¬
handlungen mit der Regierung nnr dann Erfolg haben
könnten , wenn die Vereinigten Staaten auf England da¬
hin einwirkten , daß es feinen Hungerkrieg gegen
di« Frauen , Kinder und Greise Deutschlands ernstelle.
Das geschah nicht, sondern die Vereinigten Staaten , die
unter angeblicher Neutralität alles getan haben , die Geg¬
ner Deutschlands in der Krisgssührung zu unterstützen,
traten selbst in den Krieg ein . Tie M. F . L . und ihr
Präsident haben während der Zeit, in 'der die Dinge sich so
gestalteten, das Gegenteil von dem getan,
was eine Arbeiterorganisation und ihr
Führer . tun sollten.
. Demgegenüber haben die Gewerkschaften Deutschlands
getreu den Grundsätzen, die am 4. August 1914
von der sozialdemokratischen Fraktion im Reichstage auf¬
gestellt worden sind , gehandelt. Sie standen zu ihrem
Lande in dem Bewußtsein , datz es sich allein um dessen
Verteidigung handelt. Sie wollten nur die Siche¬
rung der eigenen Grenzen und lehnten mit
Entschiedenheitalle weiter gehenden Kriegsziele ab. An Be¬
mühungen» die Gewerkschaften der Ententestaaten zu glei¬
chem Vorgehen zu veranlassen, hat es deutscherseits nicht ge¬

stylt .
' Vor der Weltgeschichte werden die ArMiMör gänisä-

tionen Deutschlands gerechtfertigt dastehen , wenn die Frage
entschieden wird , ob sie bemüht waren , das entsetzliche Rin¬
gen , das zur Vernichtung der Kultur und der Kraft der
Völker Europas führen muß, zu beendigen. Den Beweis,
daß sie in gleicher Weise handelten, werden die A . F . L . und
ihr Präsident Gompers noch zu erbringen haben.

Noch ein anderes aus der Rede Gompers sei erwähnt.
Er lobte die englische Seemannsgewerk¬
schaft, die auf eigene Faust, vielfach im Gegensatz zu der
Auffassung der Mehrheit der Gewerkschaften Englands , Po¬
litik treibt. Die englische Seemannsvereimgung hat ihre
Mitglieder verpflichtet, die Delegierten zur Stockholmer
Konferenz nicht zu befördern und hat es dem Sekretär des
internationalen sozialistischen Bureaus unmöglich gemacht,
nach Frankreich zu gelangen, um in der französischen Arbei¬
terschaft friedensfördernd zu wirken . Was die Regierungen
der Ententestaatm durch Patzverw ei gerungen er¬
strebten , hat diese gewerkschaftliche Organisation praktisch
herbeigeführt. Es berührt eigentümlich , den Vertreter einer
gewerkschaftlichen Landeszentrale solche Handlungen rüh¬
men zu hören. Die englischen Gewerkschaften dürften wenig
geneigt sein , die von Gompers verkündete neue Lehre von
gewerkschaftlicher Disziplin anz »nähmen. Unkenntnis der
Dinge und Haß gegenüber den Angehörigen einer anderen
Nation haben diesen Gewerkschaftsführerverleitet, die Des¬
organisation lobend hervorzuheben.

Die Reden von Gompers sind geeignet , die All¬
deutschen zu stü tz en , deren Bestrebungen und Ziele die
Gewerkschaften Deutschlands mit aller Entschiedenheit ab¬
lehnen. Es wäre verhau g n i svol l , wenn die Arbeiter¬
schaft der Ententestaaten dem Rate Gompers folgen würde.
Dann könnte der Krieg noch jahrelang dauern und die Hoff¬
nung, zu einem VerständiMNgssrieden zu kommen , würde
aufgegeben werden müssen.

Wir wollen erneut aussprechen .
' daß

nm ein Friede der Verständigung, ohne Annexionen
und Kriegsentschädigung.

ein dauernder sein und allein dazu führen kann, das Neben¬
einander- und Miteinanderarbeiten der Völker wieder zu er¬
möglichen . Wir erwarten , daß die kulturwidrigen, desorgani¬
sierenden Reden Gompers die beabsichtigte Wirkung aus die
Arbeiterschaft der Ententsstaaten nicht ausüben werden. Wir
hoffen, dis Gewerkschaften Englands werden- der Strömung
des jetzt tagenden englischen Gewerkschaftskongresses folgen,
dis einem Frieden der Verständigung zustrebt , so daß dem
Kriege baldigst durch Verhandlungen ein Ende bereitet wird.

Dis Konferenz schloß sich diesen Ausführungen an und
beschloß deren Veröffentlichung.*

„Feuille" (Genf) bringt folgendes Bild des Sozia¬
listenführers Gompers: Samuel Gompers ist we¬
der Sozialist noch Arbeiter noch echter Amerikaner. Gompers
hat niemals zur amerikanischen sozialistischen Partei in Be¬
ziehung gestanden . Er ist in den Vereinigten Staaten natu¬
ralisierter Engländer und hat niemals ans - seiner
euglandsreundlichenGesinnungseit Kriogsbeginn ein Hehl ge¬
macht . Er ist ein in allen Sätteln gerechter und skrupel¬
loser Politiker. Durch seine Geschicklichkeitin der Or¬
ganisation von Streiks erlangte er eine autokratische Stel¬
lung . Er ist in der amerikanischen Arbefterwelt gefürch¬
tet , a b e r w c n i g p o p u l ä r . Er hat ein hübsches Ver¬
mögen zusammengebrachi , das ihm ein komfortables Leben
gestattet. Sein Sohn- hat eine gut bezahlte Stellung in einem
Departement der Regierung in Washington. Es ist ein offe¬
nes Geheimnis in Amerika , daß die berühmsn Eisenbah¬
ne r st r e i k s im Herbst 1916 . die zu Gunsten der Streikenden
von Wilson angebahnt wurden, was ihm die Stimmen der
Eisenbahner bei seiner Wiederwahl brachte , das Werk Gom¬
pers waren , der sie ohne Zweifel aus Befehl seines höchsten
Chefs in Szene setzte.

Lltsrvbslräte uvä Sckulausickülle cm clev
köderen kebrkmltalten.

Einigung zwischen Staat und Städten in der Verwaltung
der höheren Schnlen.

Seit geraumer Zeit schweben zwischen Staat und Städte«
Verhandlungen über die Regelung gewisser strittiger Gebiete
tm höheren Schulwesen. In einer demnächst im preußischen
Kultusministerium stattfindenden Konferenz, an der auch
Vertreter des Oberlehrerstandes teilnehmen werden, soll der
Versuch gemacht werden, diese Streitigkeiten nach Möglichkeit
aus der Welt zu schaffen. Vorschläge zu einer Regelung
werden vom Ministerium vorgelegt werden. Wie wir er¬
fahren, ist geplant, an sämtlichen höheren Lehranstalten
Elternbeiräte zu schaffen, die das Verhältnis zwischen
Elternhaus und Schule günstig beeinflussen sollen . Außer¬
dem werden für die städtischen höheren Lehranstalten Schul¬
ausschüsse (Kuratorien ) vorgeschlagen werden, die einen Teil
der Rechte und Pflichten der staatlichen Behörden über¬
nehmen werden. Dem Vorsitzenden des Schulausschusses
wird u. a. unter bestimmten Bedingungen das Recht ein-
geräumt werden, den Lehrstunden beizuwohnen und bet
Revisionen sich zu beteiligen. Keinesfalls ist beabsichtigt,

" das Verhälknis z
'wisWn ihm üüd Sen

'
W^IisHen OberleMM

zu einem Vorgesetztenverhältnis auszugestalten. Man hym-
durch die Errichtung dieser beiden Ausschüsse die Anteil,
nähme der Städte an den von ihnen unterhaltenen höherer
Lehranstalten zu erhalten und zu steigern. ,

ZFSgSfSÄlt.
Wien , 10 . Sept - WTB . Vom Kvi-egSpvessScsüürtier

MavlnesekLwn, wird amtlich vsrlautbart : '
Am 6 . September mittags wurde das Torpedoboot

86, Kommanant Linienschiffskcutdnant Farfog lie
Las zwei Weine Minensuchboote deckte, etwa 20 lNeilen
von Madua , von 9 italienischen Flugzeugen angegriffen
di« 20 Bomben ergebnislos äbwarfen und lebhaftes
schinengewehrftuer unterhielten . Bald daraus kamen im
Südweften zwei italienische Dorpedozerstörer , ThpOstrv
in Sicht . Das Torpedoboot wendete sogleich im Südkurs'
geg en den auftauchenden Feind, um den um
geschützten Minensuchbooten Gelegenheit zu geben, unter
die Küste zu laufen . Tie beiden feind lichen Torpedo fahr»
zeuge wandten sich, trotz überlegener Geschwindigkeit
gleichfalls gegen Süden . Es entspann sich ein laufen»
des Feuergesecht mit 8000 Meter als kleinstemAb.
stand . Erst als im Nordwesten noch drei italienische
Dorpedofahrzeuge vom TYP JndviMo in Sicht kamen
und di« Uebermacht auf mehr als das Zehnfache ge
stiegen war , wendete .sich das Torpedoboot , um nicht

ab,geschnitten zu werden , gegen Madua , wo es nach ein-
eiumaldstündigem Gefecht, während dessen wiederholt
feindliche Flugzeuge eingriffen , ohne Beschädigun¬
gen und ohne Verluste einlies . Tie Minensuch¬
boote konnten dank der Aufopferung des Torpedobootes
86 ungefährdet den Hafen erreichen . Es bleibt abzuwar¬
ten . in welcher Weise der italienische Admiralstab dies«
Aktion — fünf stärkere, an Geschwindigkeit bedeutend
überlegene Torpedobootzerstörer gegen ein österreichisch-
ungarisches Torpedoboot — mnk̂ uteln wird.

kleine politllcde Hackirickien.
Die Koste» für den Wiederaufbau Frankreichs.

Genf, 10 . Sept . Im Depotausschußder Kammer teilt»
am Montag Finamzminister Klotz mit, Laß die Wieder¬
herstellung der wieder z»rückgewonnenenfranzösischen Ge¬
biete Opfer in der Höhe von fast zwei Milliarden
Franken auferlegen wird.

*
Der Chef des Admiralstabes, Admiral Schoer , hat si<s

mit dem Stabe der Seekriegsleitung zu dauerndem Aust
enthalt nach dem Großen Hauptquartier begehen-
Da alle anderen Abteilungen des Admiralstaües (Prefle-
abtetlung , politische Abteilung usw .) unter dem stellvertre¬
tenden Chef des Adrniralstabes in Berlin zurückgeblieben
sind , hat sich im Verkehr mit dem Admiralstab nichts ge¬
ändert.

In de« letzten Kämpfen an der Westfront fiel Prinz
Albert von Sachsen - Weimar, Rittmeister des Kü¬
rassier-Regiments Pommersches Nr . 2. Der Prinz ist der
Sohn des in Heidelberg lebenden Prinzen Wilhelm von
Sachsen -Weimar.

Die Wahlrechtsfrage ohne Ende. Wie in parlamen¬
tarischen Kreisen verlautet , sind neue Verhandlun¬
gen der Regierung mit den Fraktionsvorständen
des Herrenhauses ausgenommen, die bezwecken, der
preußischen Wahlrechtsvorlage eine Fassung zu geben , die
sie der Mehrheit des Abgeordnetenhauses annehmbar er¬
scheinen läßt . Der Reichskanzler wird in den näch¬
sten Tagen bereits hervoragende Persönlichkeitendes Her¬
renhauses empfangen.

Offiziöses Dementi. Der offiziöse „ Lokal -Anzeiger"
schreibt zu den Berichten von einem bevorstehendenangeb¬
lichen Kanzlerwechsel und einer parteipolitischen
Neubildung der Reichsregierung: Die Gerüchte sind nichts
als neue Beunruhigungsversuche parteipolitischer
Natur und unbegründet. Wer in der jetzigen Zeit
neue innere Krisen zu schaffen versucht , versündigt sich Mf
das schwerste am Vaterlande . >' >

Der Hcmptausschutz des Reichstages tritt am 5 . Oktober
wieder zusammen.

Die erste russische Biertclmilliarde ist seit Sonnabend
von Moskau zu uns her im Rollen. Sie besieht aus 42 86Ü
Kilogramm Feingold und 90 900 000 Rubel in Banknoten.
Ein Waggon faßt 10 000 Kilogramm, somit sind vier mit
Feingold gefüllte Waggons abzuliefern, außer den
90 900 000 Papierrubeln , die tu verschiedenwertig -en Schei¬
nen gezahlt werden. Das Geld wurde von Moskau in
einem aufs stärkste bewachten Sonderzuge abgesandt. Die
Uebernahms durcd die Beauftragten der Reichsbank findet
in einem kleinen Orte diesseits der Demarkationslinie statt.

2ur krLSgslags.
Auch an dieser Stelle beklagten wir die augenblicklich et¬

was wieder gebesserte , sonst aber in letzter Zeit sehr dornig



jeksiMvd -e und gedrückteStimmungen, w> n r; cy o a n o,
yM in dem Sinne , «Äs ob es etwa nicht vieles zu klagen

gähe , sondern einzig deshalb , weil sie sich an die militärischen
Mißerfolge ! knüpfte und das Vertrauen znm Heer und seinen
Führern rmiergrud . Heute wird niemand den Krieg, noch als

.notwendige Bluiverjüngung ! des lebenden Geschlechts be¬

zeichnen, und wer ihn sür eins unausrottbar « Krankheit der
Kationen hält , dem ist zu erwidern , daß die Wissenschaft auch

Menscheuübeln einschränkend und beFvenzeud in den
getreten ist . Bor altern bildete die lange Dauer des

manches heraus , bei uns wie bei Len Feinden , was

M vollen 'Zorn des Volkes Hervorrufen kann und auch soll,
Mit es anders und besser werde . Die Mißstärrds in der
Ernährung und Bekleidung , das Unwesen der Reklamationen.
W , schändliche Wucher, das Unglück, daß ein Teil des Volkes

schlemmen kann und der weitaus größere darben muß , die ab¬
scheulichen UngerechtigMten . «M unterlausen , die Schiebe-
Ml und Durchstechereien, die Annahme der Eigentumrsver-
brähen und so vieles mehr — dies ist nur eine Stichprobe der
striegsschäden ! — verärgern denStaatsbürNer bis in die tiefste
Seele. Aber der Verständige sagt sich von selber, jetzt ist di«
M der Abrechnung noch nicht da ; dafür mögen später di«
KMsvertretungsn sorgen . Jetzt heißt es , das Land verteidi¬
gen, und wenn das Haus brennt , streiten sich die darin woh-
ngcherr Parteien nicht. So schlägt man die begründete Kritik
nieder ; aber es wäre Sünde und Schände , wenn sts sich statt
dessen gegen die Feldgrauen und ihre Führer richtete, denen
jvst mit allem unfern Sein zu danken haben für ihre Ausopfe-
mng. Das bedenken dis Unzufriedenen noch nicht, was gekom-
nm wäre, wenn die Feinde im Lands hausten . Wenn wir
«ch nur eine Probe davon gespürt hätten , würden wir sür
M jetzigen Zustand dmckbar -er sein.

Viel Unstimmigkeit erwächst jedenfalls aus dev unklaren
Furcht , als ob bei uns die Politik allein von den Krieg-
leitenden geführt würde ; man erblickt darin eins Verlän-
§enMg der Seiden . In gewisser Weise ist das ja der Fall , bei
uns jedoch weniger als bei den Gegnern , wo die Kammern
ebensowenig wie die Regierungen den Fortgang des Krieges
Wimmsn, sondern' allein die interalliierten Krisgsräte . Bei

liegt ein Zwiespalt zutage in der Auffassung des Krisgs-
M , wobei die der Reichstagsmchrheit mit der der Alldeut¬
schen immer wieder zusammeriprallt. Aus letztere schieben
ticke das Mißtrauen der Feinde gegen Deutschland , das dem
Frieden im Wege stehen soll . Delbrückz. B . verlangt eine
SmerÄreinigung von alldeutschen Gedanken zur Befreiung
der Friedensbahu . Auch die österreichischen Staatsmänner,
GrasCzernin >, der frühere Auswärligemninister , und der
jetzige Präsident Graf Burian, wirken für die Verständi-
MA. Ersterer erklärt den Gedanken eines weltumfassenden
Aawtenbundesim Reifen begriffen . Wir sollten darin vecht-
Mg di« Führung übernehmen und uns nicht von den Fein¬
de» ansstechen lassen. Gras Burian betont den deutschen
Pressevertretern in Wien gegenüber die Bedenken gvgsn das
Mg « Einreißen des Kulturbaues . Mau sollte sobald wie
Wich Schluß machen, ehe sich alles erschöpft habe . Auch die
Wischen Staatsniänner , so neuerdings D schab id Bey , der
Kmanzminister , der Dritte im Bund « der jungtürkischon Füh¬
ler, mit Enver und Talaat , sprechen die Auffassung aus , daß
dg Krieg nicht durch die Waffen allein zu Ende gebracht
derbe, daß wir also nicht zu besiegen seien . Aber der Krieg
Ws seine Leistungen erschöpft und müsse enden . Nun ist
jedenfalls der gegenwärtige Augenblick, wo die Franzosen und
ftMnder ohne Maß und Ziel jubeln und hoffen , dem F -ri-e--
iAtzgedanken garmcht günstig . Die Gegner wenden sich immer
jOiger gegen den Kaiser , den nach ihrer Meinung durch ihn
vertretenen Militarismus und gegen unsere Regierungsform
ech sind allen vernünftigen Gedanken unzugänglich . Gerade
W Maßlosigkeit sollte uns im Innern aus einer gemeiu-

n Front znsammenfinden und uns die Glieder
lassen gegen den gemeinsamen Gegner , alles Tven-

M >s vergessen machen und nur an die Behauptung unseres
« ksdaseimsound seiner Zukunft denken lassen. Aus dieser Ei-
chkeit heraus müßte eine wegweisende Regierung mach ihrer
Ae» Einsicht und im Einvernehmen mit den militärischen
eiihrern das rechte Ziel finden . Es handelt sich dabei nicht
W extreme Forderungen , w -eRer der Rechten noch der Linken,
Wdern um dis Feststellung des Aukunstnotw endige» sür
Mtschlaüd unter Berücksichtigung aller ausschlaggebenden
Moren und Ausscheidung der unwesentlichen Zufälligkeiten.

Wenn wir unser Kriegsergebnis augenblicklich in den
Wm« Jahreslimen überschauen, dann müssen wir eine tiefe
MWng des Stolzes über das Geleistete empfinden . Der Osten
5 stei. Von' dort kommt eine Stärkung unseres Goldschatzes

Reichsbank um ein Viertel , nach dort beginnt ein großer
Flausch von Waren , da die neuen Verträge Len Russen den

zur Ostsee und zum Schwarzen Meer öffnen und ihnen
Weich dis Hände fveimachen gegen die Engländer und Ja-
VNM. Und dort erhebt sich' auch die Hoffnung , einem etwai-
M Rohstoff - und Wirtschaftskrieg! die Spitze bieten zu können.

Wtzt aus den Osten, kann uns die Gefahr im Westen, der
Heers zu begegnen wissen , weniger schrecken . F o ch

Dankt sein« Ziele auch schon lein , indem er in - zwei Monaten
* Entscheidung nur näher kommen will! Wir

unsere Kaltblütigkeit für di« schweren Kämpfe der
Zeit bereit halten müssen. Aber w ir sind noch immer

. ornmen, und es gilt heute noch so gut wie vor all den
^ Mahren , daß wir siegen , wenn wir uns nur behaupten,

wir dem Feinds die Ueberzeugung beibringen . daß er
2 Acht M bezwingen vermag . In diess -m Vertrauen sollte

sie» memand er ;«Mt « rn lassen, auch durch die schlechteste Stim¬
mung nicht. Denn das bedeutet letzten Endes den Gewinn
des Krieges , und den darf sich keiner entwinden lassen.

Mgr UM
Schaffung einer Kölner Bürgerwehr , Die öffentliche Un¬

sicherheit in Köln und- Umgegend hat derart zugenommen , daß
gegenwärtig der Plan der Schaffung einer sogenannten Bür¬
gerwehr erwogen - wird . Zu dieser Wehr gedenkt man die
Hilssd -i-Mstpslicht-igen h -evanzuziehen , die dann höchstwahr¬
scheinlich zu StreifwachM verpflichtet werden.

Kleins Mitteilungen . Ein neu -entdeckter Denorist Karl
Lürman hat bei seinem ersten Bühnenarrftveten als Lohen-
grin im Bremer Stadt - Theater sowohl durch sein
Erscheinen wie durch seine schöne wohl -gebildete Stimme Aus¬
sehen erregt. — „ Ritter Blaubart "

, die neu« Oper von E . N.
von Reznicek (Textbuch von Herbert Eulenberg ) , ist
von der GroHherzoglichen Hofbühn« in Darmstadt zur
alleinigen Uraufführung erworben worden . — Die auch
in Oldenburg durch ein Hofkapellkonzert im letzten Winter
bestens bekanntgewordene Braunschweiger Pianistin Emmy
Knoche hat in den besetzten Gebieten des Ostens konzertiert
und arrch dort überall großen Beifall -geerntet. — Mit einer
ganz - aus der Siel « mozartischer Musik erblühenden Ausfüh¬
rung der „ Hochzeit des Figaro" begann das Darm¬
städter Hosthsatsr die Spielzeit unter seinem neuen Inten -,
-dcmten Dr . Kraetz -er. Im Zuschauervaum sah man den
Gr-o-ßherzog von Hessen , Siegfried Wagner , Engelbert Hum-
perdinck und Felix Weingartner , die ihre neuesten Werke im
Laufe des Winters hier zur Uraufführung bringen lassen, be¬
geistert applaudieren.

KÄS ÜSM GwtzhSMgtNM»
Der Nachdruck unserer mit be !"udsr-.'u Zeichen versehenen Eissep berichte ist
Uvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

Über örtliche Vorkommnisse sind der Schrlftlettung stets willkommen.

Oldenburg , 11 . Sept.
^ Für die militärischen Sportkämpse , die unsere 62er

Sonntag auf dem Haaren -esch veranstalten , hat der Ertz-
groß Herzog den Ehrcnvorsitz übernommen und zu¬
sammen mit der Prinzessin Eitel Friedrich und den
Herzoginnen In ge borg und Alt bürg sein Erschei¬
nen zugesagt.

* Bei der gestrigen Wahl zur Landwirtschaftskammer
in Strückhausen wurden Landmann Ummo L übben in
Schmalenfletherwurp und Landmann Georg Onken in
Colmar bei Strückhausen gewählt . Onken wurde als neuer
Vertreter der Moormarsch gewählt , nachdem der bisherige
zweite Vertreter des Amtes Brake , Landmann Dietrich
Ahlhorn , nach Oldenburg gezogen ist.

* Der Kriegerheimstäitenvcrein erwarb vor einiger Zeit
die große Besitzung des verstorbenen Ratsherrn Harms am
Rauhehsrst . Die Besitzung soll -aus-geteilt und mit Ein - bezw.
Zweis -ain-ilienwohnh -äus-eru bebaut werden . Es bestand zu¬
nächst die Absicht, mit dem Ban der Häuser bis nach Kriegs¬
ende zu warten . Aus Wunsch des Ministeriums soll damit
aber schon im Frühjahr begonnen werden , wenn das stellver¬
tretende Generalkommando hierzu die Genehmigung erteilt.
Die Besitzung, wird so auf-geteilt , daß etwa 68 Wohnhäuser
mit passenden Gärten errichtet werden können. Die Wohnun¬
gen sollen für eins geringe Miete an Kviegersamilien ver¬
geben werden. Ein großer Teil der am Vahlenhorst belege-
nen Besitzung- des Landmcmns Wiemk -en wurde ebenfalls
auf -geteilt und -als Kleingärten - verkauft. Nach dem Kriege
sollen- auch hier Wohnhäuser errichtet werden . Ju diesem Be¬
zirk unserer Stadt wird mithin in den- nächsten Jahren eine
rege Bautätigkeit eintreten -, was um so bemerkenswerter ist,
weil hier in der Nähe die bekannte Fleischmehlfabrik am
Jo -ha-nn -Justu -swsg steht. Die Fabrik hat die Bautätigkeit
mithin nicht gehindert , was früher vielfach befürchtet wurde.

* Aufforderung zur An - und Abineldung als Hilfs-
dienstpflichtiger. Jeder aus dem Dienste im Heere oder in
der Marine aus anderen Gründen al ?> infolge einer Rekla¬
mation ausscheidende Wehrpflichtige , welcher im Landwehr¬
bezirk II Oldenburg wohnhaft oder aufhältlich ist , hat nach
Z 8 der Bundesratsverordnung vom 13 . Novemher 1917,
betr. Meldung - als Hilfsdieustpflichtiger , sich- innerhalb 14
Tagen nach erfolgter Entlassung aus dem Kriegsdienst bei
dem Einb -erusungsansschuß Oldenburg II , Haus Schöneck,
mittels der vorgeschriebcuen Meldekarte zu melden . Die
Meldekarten sind bei der Ortsbehörde erhältlich. Nach Z 9,
Absatz 1 , der vorerwähnten Bundesratsverordnung sind die
zum Kriegsdienst aus dem Landwehrüezirk II Oldenburg
eingestellten Wehrpflichtigen verpflichtet, dem Einberufuugs-
ausschuß spätestens am dritten darauffolgenden Werktage
Ll -e militärische Einberufung aufzugeben . Nichtbefolgung
dieser Aufforderung wird bestraft. Bezirkskommando II
Oldenburg.

* Die pensionierten Beamten . Man schreibt uns von
geschätzter Seite : Daß anscheinend bei der Bewilligung der
eimnali -gen außerordentlichen Kriegs zula -g« die pen¬
sionierten Beamten übergangen werden sollen , erregt
nicht nur bei ihnen , sondern auch bei vielen aktiven Beamten
Unzufriedenheit und Unwillen . Man fragt sich erstaunt, wie
sich ein solches Vorgehen erklärt angesichts des Umstandes,
das; im Reich und in anderen Staaten eine Berücksichtigung
auch der Pensionierten erfolgt oder in Aussicht genommen
ist. Bei uns in Oldenburg legt man doch sonst Wert daraus,
in allen guten und rechten Dingen an der Spitze zu sein.
Warum sollen wir denn hinter anderen zurückstehen in der
unbedingt notwendigen Kriegsfürsorge sür die alten , in¬
validen Staatsdiener ? Sollte die Besorgnis der letzteren
in Wirklichkeit unbegründet und eine einmalige Zulage für '

sie doch noch beabsichtigt sein , so wäre es ohne Zweifel rat¬
sam, -dies in irgend 'einer Form zu bekunden.

* Erhöhung der Brotration . Es besteht die Absicht,
vom 1 . Oktober ab die Brotration wieder auf den alten
Stand zu bringen , derart also , daß die Mehlration
wieder auf 2 00 Gramm festgesetzt wird . Außerdem
sollen aber 10 Prozent Streckungsmittel ge¬
geben werden . (Vgl . auch den Leitartikel .)

* Gastspiel des Modeballetts Erik Charell im Bremer
Schauspielhaus . Am Donnerstag , den 19 . , Freitag , den
SO. , Sonnabend , den 21, , und Sorrutag , den 22 . September,
gastiert im Bremer Schauspielhause das berühmte Ballett
Erik Charell , das in Berlin . Wien , Budapest und Bukarest
Aufsehen erregende Erfolge erzielt hat . Die gesamte Presse
stellt, so wird uns geschrieben, die künstlerischen Leistungen
weit über die des russischen und die des glänzenden ameri¬
kanischen und englischen Balletts . Den Höhepunkt des
Abends bildet eine Modenschau moderner Kostüme,
dis in verschwenderischer Fülle gezeigt werden , im Rahmen
eines großen Balletts : „ Die Frau ohne Herz" . Schriftliche
Kartenbestellungen werden eutgegengenommen (Siehe An¬
zeige !)

* Süderschwei , 10 . Sept . Die hier belegen« Keine Be¬
sitzung des Landwirts Fritz Popken , kleines Haus mit Gar¬
ten , ist durch den Auktionator H . von Nethen zu Seeseld
an Witwe Wessels Hierselbst Kr dis Summe von 4000
verkauft worden.

»
* Bürgerfelde , M . Sept . Der Bürgerfelder

Turnerbund beging vorgestern die Feier des 26 . Stif¬
tungsfestes durch ein Schauturnen in seiner geräumigen
Turnhalle an der Alexander -Chaussee, zu welchem sich viele
Zuschauer eingefunden hatten . Der verdiente Vorsitzende
des Vereins , Herr Bischvsf, eröffnet« um 4 Uhr mit einer
Ansprache die Feier . Das reichhaltige turnerische Pro¬
gramm , bei welchem di« Knaben- . Damen - und Männerabtei-
lungen schön und exakt ausgesnhrte Hebungen zeigten , wurde
vom Publikum mit Beifall ausgenommen . Dem Schau¬
turnen schloß sich ein gemütliches Beisammeirsein im Ver¬
einslokal (I . Woge ) an.

* Bürgerfelde , 10 . Sept . Tagtäglich vernimmt man
hier Klagen über nächtliche Diebstähle von Obst und Gar-
t-enfrüchten. In einigen Gärten sind die Diebe mit kaum
glaublicher Frechheit zu Werke gegangen . Vielen Garten¬
besitzern wird -hauptsächlich durch die Beraubung der Obst¬
bäume empfindlicher Schaden zugefügt,

* Ruhwarden , 10 . Sept . Die hier belegene Landstelle
des Landwirts Johannes Barelmann , in der Größe von
rund 34 Hektar, ist durch den Auktionator H . von Nethen
zu Seefeld an den Landwirt Hermann Rademacher daselbst
für die Summe von 125 000 verkauft worden . Rade¬
macher erwarb außerdem den Beschlag dieser Landstelle.
'

Letzte Depeschen
Unsere U - KooZe.

Berlin, 10. Sept . WTB . Amtlich. Neuerdings
wurden durch unsere U -Boote
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feindlichen Schiffsraums versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,

usrseM ; .
Kopenhagen , 9. Sept . WTB . Nach einem Telegramm

aus Drontheim wurde der große norwegische Dampfer
„Adriane Kristine "

, auf der Reise von England nach
der Murmanküste mit Stückgut , Sonnabendabend torpediert.
Das Schiff wurde an der Küste bei Bardö auf Grund
gesetzt. Die Besatzung wurde gerettet . Der Rauminhalt des
Schiffes beträgt 7000 Vruttoregistertonnen.

Bei der Versenkung der „Kronprinzessin Cecilie " wur¬
den 35 Heizer getötet.

Fochs Hoffnungen.
Basel , 10 . Sept - „DaÄh Mail " meldet von der Front:

Dir« Besprechungen Clemenceaus mit General Joch in
Arrns dienten den Vorbesprechungen neuer Osfensid-
pläne . Fvch hofft , noch Zwei Monate lang Beun¬
ruhigung des Feindes svrtsetzen zu können und damit
der Entscheidung in diesen : Jahr « näher zu kommen.

Nie hotten VerMM aei« LMente.
Zürich, 1V . Sept . Der Militärkriiiker des „Secolo"

schätzt am Sonntag die ungefähre « Verluste der Entsnte-
trnppe « an Zahl anf etwa 48 Prozent des Gesamtsirrsatzes.

Vis Lsge üer Lntente im Osten.
Zürich, 10. Sept . D <w „Corriere della Sera " meldet

aus Archangelsk: Die Lage ist in den letzte,: drei Lagen kri¬
tisch geworden . Bor Archangelsk sind bewaffnete
Nussenabteil ungon erschienen.

Zürich, 10 . Sept . Der „ Secolo " meldet aus London:
Die zweite englische Note an Rußland fordert die
Freilassung aller Briten bis - zum 15. September.

Lnormr Touepung ßA
Genf, 10. Sept . Der „Tag " stellt am 8. September

ein außerordentliches Anwachsen der franzö¬
sischen Lebensmittelpreise fest. Der Zusammen¬
stellung des „Temps " ist zu entnehmen , daß im Durchschnitt
die Erhöhung der Lebensmittelpreise ans- 1. Juli gegenüber
der Zeit des Vorjahres 30 Prozent « ud am 1. September
48 bis 80 Prozent betrage « hat.

Hauvtschriftlrit« Wtlhel» von Busch. Ständiger literarischer MitarSewr
yrosessor Ür. Richard Hamel. Verantwortlich für die SÄriftleitung : Wilhelm
von Busch und Otto Schadbcl, für den Anzeigenteil: P . Radomsktz. Druck
und Verlag von R. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

AliW Sek SIMM« MW»
Knne/r!? Zins - und TilgungSrenten für Oktober
der von jetzt an eingezahltwerden. Die Hebung
lichtend Kasse der Anstalt, Gottorpstraße, zu ent-
Sbjz ^ eNhBeträge

erfolgt täglich bis 10« Oktober von

>»">- De Entrichtung kann außer durch Barzahlung
Schecks und mittels Ueberweisung durch Banken,

Darlehnskassen, die Landessparkasse und
- »»na Sparkassenerfolgen- Bei Beantragung der Ueber-
«!>ei zweckmäßig das Quittungsbuch der Bank

vorgelegt, mindestens muß aber die Nummer"UMs mitgeteilt werden.
Oldenburg , den 10. September 1918.

Mr.

Morgen von 9 Uhr an:

Nr. 701 bis 1200.

k8kdSkSkM !ell. ?Vsr

Hühner,
Hähne,
Enten,
Puten,
Tauben,

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebots erbittet M . Weiler,
Hoflieferant . Effen-Nnhr.

.

stets vorrätig.
OSIZLSL »,

Radorsterstratze62.

ere Briesumken-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg, Hannov ., Hamburg,
Lübeck , Bremen usw. kauft

Tönjes . Etzhorn.

» LllptASvinn 80080 Ntz
(3338 Qsvsinns ) .

liskrmg lg . u. fl . gktbr.
LsGS L

MM



Rastede . Krau Ww . L.
Ludewigs lfiers. beabsicht.
ihren M Kleibrok a . Speck-
tvea bekege-rven

UUW« M
in Größe von reicht . 2 Jück
Mit Antritt , rum 1 . Nov.
1919 M verkaufen . Hierzu
ist einmaliger Aufsatz auf

Somabev!!, 21. Se?t.,
nachm . Sl4 Uhr.

in Gösseliohanns Wirts¬
haus anbemumi.

Gleich,zeitia beabf . Krau
Ludewias 2 Sch . - S . sehr
ertraarciches

Ackerland,
Mrs dem Esch belegen , mit
Antritt zum Herbst d . I.
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Degen , amtt . Aukt.

§ » a^ s/neörs-
e» ^ »üs/)ck ^ sc/s^ Äs/v /?r// »os/r^
ss/zre/rr salo/r ^ er>a^e/re/! sÄ

«/!-/ w/ealv /se/^ ss/e/7 ? « L-Ät Äesss
««i/ «7>i üsi/v/ asis ^k^e/râ /r a ŝss^ s/i e/!»m7-ls/i

L-i -/sL-i -r/ § »reE - Ä ?/7« 7-Acvr/G ^ o-rs-^ ör'« !.
«L?» «rg^^ sc/ê als s/o/s

a«ss« i/s^Äii?-s /n/r

^ ^ s/r <Ä^ /r L-cvr » « »Donnerschwee . Frau I.
G . Feldhus Ww . das . Kuh¬
len läßt am

MM. 1 ö . Mhr..
abends 6 Uhr.

an Ort und Stelle ihren
das . belesenen sag.

MW« .
testes Ackerland, , als Klein¬
gärten . in kl . Abt . ösfentl.
meistb . auf länger « Jahre'
verpackxten.

Pwchtliebhabler ladet ein
D . G . Merks . Aukt .,

Nadorst. _ _ _

Oldenburger Pädagogium. Von 6er Reise rurücL.
AM Ssrnksir , IMU

DiaslsÄG.
Sprechstunden : Vorm . 8— 12 Uhr , nachm. 2—5 Uhr.

ss/t/ieäs

Äc7/r/ ^ ^
'
<7/r § /lr ^ s

^ r^ os/z-asss F4.

Osn Orrksni - iolil virä am kAtltwosli , cl,
18 . ck. Mts ., im vollsa klmkaogs viscksr aukgsuommsn
Lssonckors llsrdslksrion vsrcken vegsn cksräureb cksii
locksskUt melnss Oattsn enkslaocksoen ? auss im
llntsriiLkl ui ekt msbr erteilt , vis ^ .uknskms cker
neu LUAsmelckelen Lohülsr erkolgt am 10 , Oktal »sr

DZ ?» L-ollmsun.

KW

klmdkn - kslclsildilig
Kiislsi - / inrügs Xislor MSnIol
^sltsn -Lnrügo ^okisn - MLniol
Ssml .kinuilgs » ossn , »loppon

SioNs.
Uur gute LMsIitLtsn.

beliulmsim,
28 ^lodtsrnstrases 38»

mer
Llsiäök

LIiiskli ii.
Köcks

in grosser Lnsvskl.
^ enäeruuaen sofort.

MxkomrrliM

Widevrnf!
Großenmeer - Der auf

Donnerstag , d . 18 . Sep¬
tember , angesetzte Verkauf
sür Haake Erben

fällt aus,
da das Land verkauft ist.

K. Haak « Ww.

Besitzung,
ca . 2 da groß , im Stadtge,
biet belegen , paffend sür
Landwirtschaft . Gärtnerei-
hetrieb . aber auch Mr Aus-
tcrluna in Bauplätze ge¬
eignet . unter günstigen Be¬
dingungen M verkaufen.
W . Cordes . Haarenstr . 5.

Zu kaufen gesucht ein

Schwein
von 80 bis 120 Pfund . —
Preis und Gewicht erhet.
unter T . E . 602 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Elsfleth . Zu verpachten
bei Neuenfelde ca . 3 ^4
Jück gut besetztes

Ettgriin.
Ehr . Schröder . Aukt.

Zu verkauf , ein schönes
Bullenkalb . Oeltjebruns,

Cloppenbnrger CH. 17.
Zu verk. eine gut erhalt.

Möl-ZämckM.
Schäferstr . 15 . oben.

Zu verkaufen
2 Sofas . 1 Tisch.

_ Haarenstraitze 39.
Zu verk. .wenig gebrauchte

Alävemannstift D. 10,

Grünland
Verpachtung.

Neuenbrok Sandmann
Georg Wiemken M Ip¬
wege laßt seine M Neuen¬
brok bslögenen 3 Hämme

groß SlL . 3 und 3^ Aück.
zum Weiden , evtl , wechsel¬
weise » Gebrauch , am

MnslM. I7. 6eBk.
abends 6 Uhr.

in Onnens Wrrtshanfe M
Neuenbrok , auf fM > Jahre
verpachten , wozu Pacht¬
liebhaber einladet

D . G. Merks , Aukt..
Nadorst.

Garantiere - für blen¬
dend weiße Wäsche, wenn
Sie mein vorzügliches

Waschmittel,
Wirklich bester Ersa tz

' für
Schmierseife,

gebrauch . Acht- bis zehn¬
mal sparsamer als die
Friedensseife . Pfund 1,10
Mark . Lei 10 Pfund . ,35
Mark , in Eimern , ca . r3
Pfund . 1,30 Mark . Nach
auswärts nur in Eimern.
Wiederverkäufern Extra¬
preis.
tt. Llüngliausen,

Blumeuttraße 15.
Zu verk . 1 aebr . Herren,

rad m . auter Bereifung u,
Z NasenmLhmafchinen

A. Hatzfnrther.
Skmrsk 'N 17-. .

Zu kauf, gesuchteine gebr.
Gilmlk m>rr Me.
Offerten unter S . V- 586
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

L 1 MMkMll.
1 Bettstelle , eis. großer
Topf und Bilder.

Humboldtstr . 31.
Wardenburg . Zu verk-

Mi 7
und ein ostfriesisches

Milchschaf.
. Wilhelm Haar»

Wüsting . Zu verkaufen

LlZnchtschaf.
_ Gerh . Suhr

Kartoffelschalen werden
gekauft Kreuzßvwbe 20.

Uariile-
Vereiil
Llönbuz
i. Mg.

Freitag , den 13. Sept »,
abends Uhrr

im Vereinslokal Eileps am
Wall. D. V.

Mein für
GeslügelznA
n. Lvgelslhtz

sE. V-1.
Gegr . 1875.

Oldenvurgi .G.
Mitgliederver sammlung
am Mittwoch , den 11 . Sept.
abends 8 )4 Uhr , b . Lichten¬
berg . Tagesordnung : Aus¬
stellung, Verschiedenes.

Der Vorstand,

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther.

Wer paukt einen Stu¬
denten , der bisher im
Felde war , zum Ver¬
bandsexamen ein oder ar¬
beitet mit ihm ? Zuschrif¬
ten unter R . K. 564 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wer ert . e. jg . Mädchen
g. Unterricht in deutscher
Liter . « . Knnstgeschichie?
Angebote mit Preis un¬
ter S . U . 595 an die Ge¬
schäftsstelledieffBl attes.

Kind in gute Pflege z«
geben , am liebsten ans d.
Lande . Angebote unter
I . 271 an H . Bischofss
Anz .-Annahme , Osterubg.

Bremer Stadt -Theater.
Mittwoch , den 11 . Sept . ,abends 7 Uhr : „ Gygcs

»nd sein Ring ."
Donnerstag , 12. Sept .,

abends 7 Uhr : „ Der Bar¬
bier von Sevilla ." Hier¬
auf : Charaktertänze.

Freitag , den 13 . Sept .,
abends 7 Uhr : „ Die Kai¬
serin ."

Sonnabend , d . 14 . Sept . .
abends 7 Uhr : „ Fidelio ."

Sonntag , den 15 . Sept,
nachmitt . 2i/z Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 15 . Sept .,
abends 7 Uhr : „ Carmen .

"

l Leiunlisn
Gefunden eine Koppel

mit Seitengewehr . Abzu¬
holenStau 27.

Osternbnrg . Geld ge¬
funden . Abzufordern
_ Bremer Straße 32.
Gef. e . Portm . m . I , Ende v.
W. Näh . v. 12 — )41 auf d.
Posthof. Tel .-Arb . Ahreris.

Borweekshof bei Els¬
fleth . Seit ungefähr drei
Monaten grast auf Georg

Lürsens . Nordermoor,
Vorwerkslündpreien

zum größten Teil , dann
vereinzelte Tage auf mei¬
nem Lande und auf den
Wegen ein schwarzbunter

Hau aus dem rechten Ohr,
rundes Loch durchs linke
Ohr , rechtes und linkes
Ohr Stück ausgekntsfen
( beschlagnahmt ) . Sollte d.
rechtmäßige Eigentümer
denselben gegen Erstattg.
der Kosten innerhalb 8
Tagen nicht abholen , wird
der Ochse dann in den
Schüttstall gebracht wer¬
den.

Joh . Harms.

veploi-en
Entlausen ein brauner

Jagdhund
mit Hellen Pfoten , auf den
Namen „Tell " hörend,
Marke 701 . Dem Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Jnlius Tölkem
_ Gartenstraße 7.

Am Hochzeitstage ein
grüner Mantel und ein
Schirm abhanden gekom¬
men, - bitte dringend , wie¬
derzubringen.

Heinr . Maibaum.
Korallenkette verloren.

Gegen Belohnung abzug.
Lambertistraße 491.

Schirm , silberner Griff
mit Monogramm M . O .,
beim Granatverkauf oder
Gartenbauverein verlor.
Abzug , gegen Belohnung

Naöorster CH aufsee 23.
Eversten 4. Fahrrad

abhanden gekommen am
Bahnhof in Oldenburg.
Gegen Belohnung abzu-
geben . D . Speckmann.

Verl , ein Pak . Stickerei
in der Nähe d . Bahnhofs.
Abzugeben bitte in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

2u vei -imksn

Zu belegen
auf Landhypotheken zu
mäßigem Zinsfuß S« 0Ü»

30 000 zweimal
25 000 . /k. 20 000 . // 14 000

10 000 4000 fer¬
ner auf Stadthypothekeu
10 000 6000 4000
und 3000 ^/t.

E . Heimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 o , Fernruf 636.

Im Aufträge habe ich

auf sichere Lanöhypothek
zu belegen.

Diedrich Thomtzen,
Oldenburg . Öfterste . 6.

«eltlvorlsück ASgsn
moimtlicki. irüek-
2S.KIunA sokort

N » Vlum v, KswkurZ 5.
Auf Landhypotheken habe

ich Beträge von

1
sofort oder später zu be¬
leg . Zinssatz nach Ueber-
einkunft.

H . Nothroth . Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Jaderberg . Gegen gute
Landhypothek habe ich

zu belegen . Die Auszah¬
lung kann jederzt . erfolg.

G . Claus . Aukt.

ksimWn - stinKNMrn
Verlobungs -Anzeigen.

! Stall zsäsr besonckers » LureiL«. ^
? Ms VorlobunZ unserer
A

" lockUer ttsnnx mit
f ckern Könislieüsn Arsis-

sssistentsn kirn.
^Usulsrs , IVilbsIms-
ÜLVSN, § sbsn lvir kier-
mit bellanntz.
OberbLllnstoksvoritsller
k. liäLISÜiSkz! lim! Kail

Zsb. villllokk.
IVillleimshaven , im September 1918.

Meine Verlobung mit
Ist b-räulsin lisnnx
illssssüiorst besbrs
ick mick LN 2ursigen.

fpanr ttsukepst.

Z Elsa Stubbe
Z Hermann Gpeckmann ^
^ Verlobte. ^

Glashütte , Bez . Hamburg , 10 . Septbr . 1918. x

WMKeMemam
M . 6e!je-Nerr

Verlobte.
Sandhatten . Eversten.

zzt . auf Urlaub.

Geburts -Anzeige «.Die glückliche Gebu«» emes gesunden
n Töchterchens

^ zeigen hocherfreuta,
Ernst Schumach»

z. Zt . im Felde, und K„ «
Paula geb .Gröne , Oldenbun

TodeS-Dnzekge»,

Neu -Moorhausen bei Wüsttng.
Erhielt die traurige Nachricht, daß mein

lieber Mann , der

Landwirt

)
Serg . b. e. Landw . -Fntz »Art . -Batl.

Inhaber des Eisernen Kreuze - ,
im 41 . Lebensjahre in den schweren Kämpfen
im Westen am 25. August gefallen ist.

Dies bringt tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige

Louise Jantzen
geh . Decker.

Statt Ansage.
Etzhorn , den 9. Sept . 1918.-

Heute mittag » 2 Uhr , verschied uner¬
wartet an einem Herzschlage mein lieber,
herzensguter Mann und unser unvergeßlicher
Vater , der

Schuhmachermeister

WM MM
in seinem 50. Lebensjahre.

In tiefer Trauer bringen dieS allen
Verwandten und Bekannten zur Anzeige

Frau Anna Steenken geh . Grune-
mann.

Heinrich Steenken , z. Zt. in engl.
lischer Gefangenschaft.

Gustav Steenken , z. Zt. im Felde.
Adeline Steenken

'Die Beerdigung findet am Sonnabend,
nachm. 3 -Uhr , vom Trauerhause aus auf
dem Ohmsteder Kirchhofe statt.

Tweelbäke » 9. Sept.
Heute abend 1014

Uhr entschlief sanft u.
ruhig nach langer

schwererKrankheit mei¬
ne liebe, unvergeßliche
Frau , unsere gute treu¬

sorgende Mutter,
Schwieger - und Groß¬
mutter

« WeWine
geb . Ahrens

im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Joh . Windels,
H. Windels . z. Zt.

i . Felde, und Frau,
Joh . Windels und

Frau,
Karl Windels und

Frau nebst 12 En¬
kelkindern.

Die Beerdigung findet
am Freitagnachmittag
3 Uhr auf dem alten
Osternburger Kirch¬
hofe statt.

Kriegermein
WM -WMK.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Johann
Steenken versammeln sich
die Mitglieder am Sonn¬
abend , den 14 . d . M ., nach¬
mittags B/g Uhr , bei Ww.
Horst in Etzhorn.

_ Der Vorstand.
Danksagungen.

Allen Verwandt . . Nach¬
barn und Freunden sagen

wir auf diesem Wege un>
seren

illiWil M
für die Teilnahme »«?
die vielen Geschenke S>!
unserer Hochzeit!
H. Maibaum und FE

_ Oiterubura . —
Für die ' uns anläßlich

unserer KriegstrawE
übersandten GlückuMM
und Geschenke sagen wn
allen auf diesem Wege un<
seren

Holscheumacher
und Frau

Marie geb . Vosteen.
Huutlokeu (Oldenburgs.

Statt Karten.
Für die vielen Beweis«

der herzlichsten TeilrmM
beim Hinscheiöen unser
lieben Entschlafenen 1
gen wir unseren

imigsleil M.

UöipLlsgssuvko!

4 jg . Mädchen V. LarA
Mitte 20 . w . d . Beksch - »
Herr . zw . gem . Spazie .
Spät . Heirat uM a ^
Angebote unter S . ^ - ^
an d . Gesch äftsstelle-

Zwei junge AAnchafl
suchen die Bekann
zweier netter lunger ^



> -Geilsge
zu Nr. 248 der „Nachrichten Kr Stadt und Land" von Mittwoch, 44 . September4848.

Mcksl, paß auf!
Michel , erwach ' I
Reib' dir die Augen und denke maL nach!
Sieh ' dich uval um!
Bist du denn wirklich so brav und so dmnm>?
Sieh '

, der Feind, er kann dich nicht zwingen:So versucht er 's mit Fallen und Schlingen.Uebsraü in der weiten Welt
Hat der Schurke sie aufgestellt.
Streut sein Gift in dem Russenlande,Streut es heimlich - am, Doncmstrcmds;
Stellt dir Schlingen — merk es genau - -
Stündlich in deinem eig>enen Gau.
Draußen stehn deine tag seren Söhng,
Bringen dem Feinde die Jlötsntöne
Immer und immer wieder bei
Ohne viel Reden und groß Geschrei.
Aber, zu Häusl Dies Tnschelu und, Zischen
An Bierbrüdertischen!
Fahr ' mal dazwischen!
Sich '

, da sitzen die JauunerLappen,
Winseln über die kleinsten Schlappen,
Haben vergessen , was uns gelungen.
Was da Großes getan und errungen - --
Sitzen da mit wächsernen Nasen
Wie die klatschenden Tanten und Basen,-
Lassen sich in die Ohren blasen
Von dem Lloyd Schorsch die alten Lügen
Daß wir trotz allen : noch Keile kriegen,
Wersen die Flinte sogleich ins Korn —
Michel , packt dich denn da nicht der Zorn?
Guter Michel , du stehst gelassen,
Läßt es gehn, das Gerede der Gassen;
Michel , lerne die Flaumacher fassen.
Die der . Feinde Geschäfte besorgen.
Fasse sie heute und nicht erst morgen!
Aber dann mach ' es wie deiner Feinde
WunderlieblicheGemeinde:
Lerne wühlen und Hetzen und schüren.
Brauchst ja nicht lange zu suchen, zu spüren:
Denk' an die Iren!
Denke an Indien und den Nil —
Wahrlich, da hast dir ein leichtes Spiel;
Blase nur in die glimmende Asche,
Und du hast sie all' in der Tasche:
Schüre im Westen , im Süden und Osten,
Laß dich's was kosten!
Trage Scheite auf Scheits herbei,
Mache die Sklaven von England frei.
Hetze und wühle und Laß nicht .nach!
Daß sie es packen
An Gurgel und Nacken!
Michel , erwach ' !

Von U . VV. ans dem „ Kladderadatsch ".^
KuZ üem «rotzhsrLHgrum.

Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Einenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über öriil-ye Vorkommnisse sind der Schriftleuuu-i stets willkommen.

Oldenburg, 11 . Sept.
* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:

Gest. I o H . S chröder, Sohn des Heuermanns Gsrh . Schrö¬
der in Ohrwegerseld. — Kanonier Harry Janßen, Semi¬
narist vom Vareler Seminar . — Musketier Rudolf
Behn, Sohn des Arbeiters Behn , Osternburg. — Gest.
Gust . Millers, in einem Landw .-Jnfanterie -Regiment.

* Zu Hauptlehrern sind ernannt worden: der Lehrer
Haßsurther in Gristede mit dem 1 . November d. I . zum

ver ae«tt»e geueralksd mriser:
! Großes Hauptquartier, 10. Sept . WTB . Avttlich,
s Westlicher Kriegsschauplatz.
S Bei Teilangrisfen des Feindes nördlich Msrkhrm
i und nordöstlich von Apern bliebrn klemme Grabenstücke
! in seiner Hand.

Beiderseits der Straße Päronne —Eambrai setzte
der Engländer seine Angriffe fort. Sein Hauptstoß
richtete sich gegen Gouzsaucourt—Epchq. Der Feind
wurde abgLwiefcn . Auch am Abend aus dem Walde
von Havrmcourt und südlich der Straße Päronnv—
Eambrai erneut vorbrechends Angriffe des Gegners

Z scheiterten . Teilangriffe am Holuon-Walde (südöstlich
von Ammans) und an der Straße Ham—St . Quentin.
Unsere in vorletzter Nacht vom Erozat - Kanal zurück-
genmnmrnrn Vvrtrnppcn Haber: gcst. rn westlich der
Linie Essigny —Veirdeuil mn mit schwachen feind¬
lichen ErLundungsabieilnngen Fühlung ge¬
habt. TeiMmpfe südlich der Oise , Artillerietätigkeit
nördlich der Ackerte. Zwischen Astete und Aisne nahm

z der Artillerielamps gegen Mittag wieder große Stärke
! an. Heftige, bis zum Abend mehrfach wiederholte A n-

grisfe dos Feindes scheiterten. Brandvn-
burgische Grenadiere zeichneten sich bei ihrer Abwehr
besonders aus.

Zwisätzm Aisne und Besst wiesen wir Vorstöße der
Franzosen ab. Eigene erfolgreicheUnternehmun-

? gen östlich von Reims , ftwwestlich von Parroy (an der
s Lothringischen Front ) und am Doller.
S Der Erste Gcneralguartiermeister.
> Ludendorfs.

Hauptlehrer an der Schule zu Frisschenrnoor , der Lehrer
Popkenin Driefel mit dem 1 . Novemberd . I . zum Haupt-
lshver an der Schule zu Wardeirburg, der Lehrer Wurth"
mann in Phiesewarden mit dem 1 . Oktober d. I . zum Haupt¬
lehrer an dieser Schnke . der Lehrer Kückens in Altendors
mit dem 1 . Oktoberd. I . zum Hanptlchrer an der Schule zu
Niederort, der Lehrer Helmerichs in Botel (Apen ) , z . Zt.
in Dänikhorst , mit dem 1 . November d. I . zum Hauptlehrer
an der Schule zu Driefel.

* Wuchererleiden und Hauiste -cfreuden. Eine vieler¬
orts erzählte Geschichte soll sich nun auch in einem hiesigen
Schuhladen zugetragen haben. Erst als der Käufer
dem Fräulein einen 20-Mark-Schein heimlich in die Hand
drückt, hat sie die betreffende Nummer für seinen Fuß . Aus
seine Frage nach dem Preise antwortet die Verkäuferin:
32,50 worauf er noch 12,50 Al aus der Tasche zieht
und mit feinen neuen Schuhen der trinkgeldlüsternen Dame,
die zur Salzsäule erstarrt ist, entschwindet . — Aus Varel
berichtet man folgendes „nachahmenswertes" Beispiel: Aus
dem Wochenmarkt trat ein Arbeiter an einen Verkaufs¬
stand, an dem Kartoffeln das Pfund für 14 H angeboten
wurden, ließ sich , ohne nach dem Preise zu fragen, 100 Pfd.
geben, lud sie auf seinen Handwagen und gab dem Verkäu¬
fer 7 ckl mit dem Bemerken , daß das der Höchstpreis sei.
Trotz des lebhaften Protestes des Verkäufers fuhr der Käu¬
fer seelenvergnügt mit seinen Kartoffeln davon zum großen
Gaudium für die Umstehenden . — Das „ Nordd. Volksbl. "
schreibt aus Rüstringen: Vor einigen Tagen kehrten mehrere
hiesige Frauen von einer Hamstersahrt aus Osfriesland zu¬
rück. Erleichtert atmeten sie auf, als sie im Zuge saßen,
hofften sie doch, nun ungefährdet mit ihrer kargen Beute die
Heimatstadt zu erreichen . Da steigt plötzlich ein Vizewacht¬
meister , den die metallene Platte als Hilstgendarmen kenn-

Vlatanenallee Nr . 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

Ot (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Das ilst ja recht interessant ! Hören Sie , Braun,,
strengstes Stillschweigen ! Der Mann wird weiter be¬
obachtet, und vor allen Dingen müssen wir Herausbekom-
mn , was in dem Paket ist, das der Milchhändler zur
Aufbewahrung erhalten hat ."

„Gewiß, Herr Doktor , das habe ich mir auch ! gedacht.
Wenn Sie erlauben , möchte ich gleich wieder gehen .

"
„Gut , Braun , Wen Sie wohl ! Ich bekomme wohl

heute noch «inen Bericht ? Wenn Sie nicht selbst kommen
können, schicken Sie mir einen Rohrpostbrief !"

^ Das war aller dings eine Uebsrraschung . Woher wußte
aakoh das , was ihm nach dem Tods seines Herrn zufiel?
Stimmte es mit der Wahrheit ? Der Justizrat hatte aller¬
dings auch von einer Rente für Jakob gesprochen. Natür-
stch konnte der gutmütige alte Mann auch bei Lebzeiten
b-m langjährigen Diener seine Absicht mitgeteilt haben.
Eins wa!c sicher: Jakab hatte für seine Verhältnisse ein
großes Interesse daran , daß das Testament nicht ge¬
ändert wurde und — daß der Mts möglichst schnell starb,
^ rm damit begann Doch , für ihn das ersehnte Faulsnzer-
Nben.

Helmstedt war nicht unbefriedigt Von diesen llöder-
«gungsn. lieber Jakob mußte er nähere Erkundigungen
Abziehen . Wie gut war es , daß die Verhaftung Ralfs

erfolgt war ! Damit wurde Jakob , falls ihn eine
ld traf , in Sicherheit gewiegt.

, .Lilh hatte die Nachricht von der Verhaftung Ralfs
er ausgenommen als Helmstedt erwartet hatte . Irma

^ cyn im Laufe ihres telephonischen Gesprächs, doch um
Uhr zum Mittagessen zu ihnen zu kommen- Er hatte

Einladung mit Freude angenommen , erstens , weil er
Mt Lilly über alles , was bisher geschehen war , sprechen
Mte , und zweitens , weil es ihm große Freude machte,

Irma zusammen zu sein-
.. Er gestand sich offen -ein, daß ihn das Mädchen inter-
IBerte, und er währte sich auch garrncht dagegen. Wie

oft war ihm schon , bei all seinen Interessen , all seiner
angestrengten Arbeit des Gedanke gekommen: Für wen
strebst und arbeitest du ? So sehr er auch seine Freiheit
und Ungebundenheit liebte , so unaSw -eislich, beschlich ihn
von Zeit zu Zeit das Gefühl der Einsamkeit , des Ver¬
lassenseins . Wer konnte wissen, was das Geschick noch
mit ihm vorhatte ? Er wollte sich treiben lassen. ,*

In dem mit dunklen friesischen Schränken ausgestat¬
teten Eßzimmer bei Schusters saßen die drei Frauen und
Helmstedt um den reizend gedeckten Eßtisch. In der Mitte
auf einer Spitzendecks prangte eine Schale mit eben er¬
blühten , hell violetten Tulpen.

Man aß bei Licht, denn der Regen hatte immer noch,
nicht aufgehört , und in dem Berliner Zimmer , das als
Eßzimmer diente , herrschte Dämmerung.

Blaß und angegriffen sah Lilly aus , aber sie war
gefaßt , und ihre gestrige Unruhe war einer gewissen Ent¬
schlossenheit gewichen . Sie wußte , daß es jetzt galt , für
den Geliebten zu kämpfen, und sie wollte kämpfen um
jeden Preis.

Als Helmstedt von dem Lokaltermin und der Ver¬
haftung erzählte , war den Damen doch recht bang zumute
gelvvrden ; besonders Irma konnte bei ihrem hervorspru-
delnden Temperament einige abfällige Bemerkungen übe«
dis Kriminalpolizei nicht zurückhalten, wenn sie sich auch
selbst von dem Gefühl , daß Ralf verdächtig sei , nicht ganz
frei machen konnte; hing sie doch so sehr an Lilly , daß die
lVerhastung sie empörte.

„Gnädiges Fräulein , Sie müssen nicht ungerecht fein.
Versetzen Sie sich einmal in die Lage der Leute ! Die
kennen Herrn Cooper nicht, sehen nur die augenfälligen,
auch für den Laien höchst (belastenden Ind izien Und bauen
daraus ihre Schlüsse ans . Die Leuts haben ja gar keine
Veranlassung , in die Anständigkeit des Verhafteten
irgendwelches Vertrauen zu setzen.

"
„Ich finde es unerhört , himmelschreiend!"
„Man sachte , mein Döchting , der Herr Doktor hat

ganz recht, wir müssen uns hüten , ungerecht zu sein.
Sich mal Lilly : sie , die es doch am ehesten angeht , ist
in der BeLichung viel vernünftiger .

"
.(Fortsetzung folgt.)

zeichnet , ins Abteil. „ Gepäck vorzeigen! " Bald hat sich eint
erhebliche Menge beschlagnahmter Lebensmittel angesam«
nullt und schon geht das Protokollieren los, als der Zuge
sichrer auf der Bildfläche erschein: . „ Haben Sie die Erlaubt
ins oder den Auftrag , die Züge zu kontrollieren? " - r
„ Nein ! " — „Sind Sie im Besitze einer Fahrkarte ? " —'
„ Nein !" — „ Dann muß ich Sie ersuchen , schleunigst den
Zug zu verlassen! Hier habe ich die Polizeigewalt und
lasse mir von niemandem ins Handwerk pfuschen . Kontrol¬
liert wird hier nicht ! " Schneller, als er gekommen , ver¬
schwand der Allzndiensteifrige . Ein Denkmal aber, dauern»
der als Erz und Marmorstein, errichteten die dankbarem
aus tiefster Not befreiten Frauen dem Rettungsengel mit
der roten Tasche in ihrem Herzen. — Das Generalkom¬
mando des 11 . Armeekorps hat verordnet : „Es muß ver¬
mieden werden, daß man die kleinen Diebe hängt
und die großen laufen läßt. Es sollen nicht
Leute angezeigt werden, die von Verwandten und Bekann¬
ten sich unbedeutende Mengen Eßwaren usw. holen, wäh¬
rend Aufkäufer mit Körben voll Eier und Butter ungehin¬
dert davorckommen . " — Da, wo eS sich um gewerbsmäßigen
Wucher handelt, greife man fest zu ; aber die, die Zeit und
Geld daran setzen, um etwas auf den Mittagstisch zu be¬
kommen oder etwas zur Hebung des gesunkenen Gesund¬
heitszustandes der Familien zu tun . die lasse man unge¬
schoren ; zum Spaß werden solche Fahrten sicher nicht unter¬
nommen.

* Die Pilzsuche im Ammerlande beginnt morgen, Don¬
nerstag , um 9.22 Uhr in SüDHE , geht durch die BörnK
und die Fiekensholter Büschs und endet gegen Mittags
in Westerstede . Tort findet am Nachmittag eine Piltz¬
ausstellung mit Besprechung statt . Jeder Pilzfreund kann
teilnehmen . Tie Pilzsprechstunde in Oldenburg fällt au
dem Tage aus . Sch.

» Die hiesige Lieferungsgensffenschaftder Sattler imh
Tapezierer, Haarenstratze 60, liefert auch die gestern hi«
angezeigten Pferdegeschirre unter Don angegebenen Bo - .
Dingungen.

stimmen ans Sem Leserkreise
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchnfäeiÄtW

den Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Line präge.

Im Jahre 1916 wurde dem Landwirt , der Getreidt
lieferte, dasselbe bei der Lieferung bar bezahlt. Dann , iw
Jahre 1917 , wurden jedem Landwirt im Amte Oldenburg
bei der Lieferung von Getreide eine Quittung darüber aus¬
gehändigt, auf welcher stand, daß er das Geld dafür in etwa
14 Tagen , nach Empfang eines Anerkenntnisschreibens, vom
Gemciuderechnungsführer erheben könnte . Aber dies«Scheine kamen niemals 14 Tage nach Lieferung des Getrei¬
des , sondern meistenteils erst ein Vierteljahr oder später
nach der Ablieferung - es Getreides in die Hände der Land¬wirte , und dann bekam man endlich erst das Geld für dasGetreide. Als nun in diesem Jahre Anfang August 1918die ersten Roggenlieferungen begannen, waren alle Land¬wirte freudig erstaunt, ans den Zetteln, die sie als Bestatt-
gung für die Roggenlieferung erhielten, vorgedruckt zu fin¬den, daß man das Geld nach acht Tagen bei dem GemeiNde-
rechnungsführer in Empfang nehmen könnte . Nun glaubt«
natürlich jeder, daß endlich doch mal das Geld zur rechten
Zeit ausbezahlt werden würde ; aber darin war der Bauereinmal wieder zu dumm gewesen , und hatte einmal wieder
nicht mit dem heiligen Bürokratius und mit dem lang¬samen Geschäftsgänge gerechnet . Mit froher Zuversicht:Geld zu erhalten, ging man am neunten oder zehnten Tage,um nicht zu früh zu kommen , zum Gemeinderechnungsfilh-rer , erhielt dort aber zur Antwort , das Geld könnte nicht
ausbczahlt werden, da die Liste vom Amte fehlte. Mm
wurde wieder acht Tage gewartet , und dann erhielt mauwieder dieselbe Antwort , und dasselbe wiederholte sich nach
guten acht Tagen zum dritten Male. Nun ist schon wieder
mehr als ein Monat verflossen seit der Lieferung des Ge¬
treides , und noch gibt es kein Geld dafür , ja es ist noch viel
schlimmer geworden als 1917 , denn da wußte man ganz
genau, man bekam kein Geld, solange man das Anerkemtt-
nisschreiben nicht in Händen hatte . Jetzt aber hat man bei
dem Mangel an Arbeitskräften auch noch die vielen, vergeb¬
lichen Touren zum Gemeinderechnungsführer, womit auchimmer ein halber Tag verloren geht, und dann erhält man
auch noch kein- Geld. Der Bäcker aber, der dieses Getreide
als Mehl erhält, muß erst zahlen, und dann erst erhält er
Mehl. Weshalb kann denn nicht jedem Lieferanten von
Getride dafür gleich ein Scheck ausgestellt werden über das
Geld, das er erhalten soll , und dann ein Datum auf den
Scheck, daß derselbe erst in 14 Tagen gültig ist ? Dann
wird doch auch gleich der bargeldlose Zahlungsverkehr mehrbei den Landwirten emgeführt, da dann viele Landwirt«
dadurch erst einen Scheckverkehr richtig kennen lernen . So
sind es ganz unhaltbare Zustände. Will der Bauer etwas
kaufen oder Saatgetreide oder Kunstdünger beziehen, dann
heißt es : Erst Geld und dann die Ware ! Hat aber der
Bauer etwas zu liefern̂ dann kann er ein Vierteljahr aufdas Geld warten , und auch noch viele vergebliche Touren
darum machen . Aus welchem Grunde tut dies nötig ? Soll
dem Landwirt mit Gewalt der Getreidebau verleidet wer¬
den ? Ich denke doch, der Brotgetreidebau im Deutschen
Reiche müßte unterstützt , anstatt verleidet werden.

Ein Landwirt , der auch vergeblich auf Geld wartet.

MßsffLMsN Ärr Zemmrsimsg.
N. R. G. Der Kunst Verein verlangt von seinen

Mitgliedern einen Jahresbeitrag von 6 Familienkarten
kosten 10 Sie erstrecken sich auf die wirtschaftlich abhän¬
gigen Hausstandsmitglieder. Sämtliche Mitglieder des
Kunstvercins können den Vortragsring für den ermäßigten
Preis besuchen ; die fünf Vorträge kosten sie in: Wonne¬
ment 5 ,/k . Einzelvoriräge müssen die Mitglieder mit 1,5(1
Mark, Nicknmitglieder mit 2 ^ bezahlen. Die Anmeldung
zum Kurkstverern kann auch in ' der Buchhandlung von Mar
Schmidt ( Grashorn ) am Theaterwall und im ' Augusteum
bewirkt werden.



MtWMw!
Gutscheine auf

Brennholz
» erden im Zimmer 2 öeS
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausge ^ öen.

Schulvorstand
Hohenkirchen.
Füv dis zweite Klaffe

der zweiklassigen Schute
zu Hohenkirchen wird
- um baldigen Antritt eine

Lehrerin
ersucht.

Bewerbungen mit Ein¬
sendung von Zeug nffen,
Lebenslauf und Gehalts-
ewsprüchen sind an den
Unterzeichneten zu rich¬
ten.

Sanderwarfeu
b. Hohenkirchen i . O.

C . Popken.
Gemeindevorsteher.

WWW.
Heute und morgen,

Anschlußgleis « ebr . Meyer,
eine Ladung

Ioh . Wieinken
Menhhauien.

kaufen beste
Zu ver-

Wilh « Meischen-

ÄS BMlen - U. KvÜWW
empfiehlt

LviLok,
_ Ehnernstr . 55.

2. ZeMerms-
8MffMa !I«. i».Z.
SkMkWU

Tas Reinmen der ge-
.rosserrschcMichen Gräben
wird am Sonnabend , den
14 . Sevt . . nachm . 5 UHr,
in Reinbergs Wirts -Hause
zu Dehland öffentlich min-
destsbrdernd ansverdungen

Der Vorstand:
I . V . : Suhrkamp.

Sandhatten . 8. Seht . 1918

Gemeinde
Ostemburg.

Ausgabe von

am Bahnhof Osternbnrq
Zonnabend . den 14 . d . M .,
oorm . v . 8—11 Uhr Rotte
1—16 und nachm , von 2
dis 5 Rotte 11 und 12 und
Banerschaften 1—6 . Gut¬
scheins bei Lullmann.

Rosenbohnr.

8 erkauf
einer

sehr rritMi Mari
io MW«.

Bäckermeister G . Wessel
daselbst beabsichtigt wegen
Alter und St -erbefall seine
in Kirchbatten inmitten
des Ortes an günstigster
Lag« beleaene

bestehend aus neuem , schö¬
nem , geräumig . Wohn - u.
Geschäftshaus , worin sett
Langen wahren sehr ren¬
table Bäckerei betrieben
wird , und ca . 114 Hektar
Acker - u . GartenlSndereien,
MN größten Teil erster
Bonität und nahe dem
Wohnhaus « belogen , mit
Antritt 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
' erkaufen.

Termin ist angefetzt ans

Mas.
Sen 2S. SeOr. S .I.,

nachmittags 5 Uhr,
ln Ad . Schnitters Wirts
ranie in Kirchoatten.
Bemerkt wird . dasW -ohn-
mrS ist so eingerichtet , daß
S wegen seiner günstigen
läge an 2 Chausseen ne¬
ben Bäckerei auch evtl , für
so.rstigen Geschäftsbetrieb
sehr passend setn würde.
Vs ist hier Gelegenheit für
trebsamen Geschäftsmann,
sich durchaus sichere Exi-
enz zu erwerben.

Der Aufsatz erfolgt im
tanzen uns auch bezüglich
»er Ländereien stückweise,
rder in beliebig gcw Lasch¬
er Zustvünm 'fetznnq.

KmMeblmber ladet ein
H . Ripken amtl . Ankt .,

Kirchhatten.

Zu kaufen gesucht ein
gebrauchtes , aber tadellos
erhaltenes

L » L ALLS.

« u verkauf , eine gtoge
Flügeltür.

Rolfs , Johannisstr . 21.
Z . kf . gs. el . Stehlampe.

Ang . m . Pr . unter K . 100
an b . F iliale Langestr . 45.

Wer tauscht ein Paar
starke Herrenlederschuhe
Nr . 41 geaen 43 um?
_ Nikolausstraße 8.
Zu verkaufen hclleichcnes» er
bestehd . ans Büfett , Tisch
mit 4 Auszügen , 4 Leder¬
stühlen . großem Spiegel
mit Konsole , Serviertisch,
Postament , groß . Teppich,
neuem Sofa.
_ Nadorsterstr . 88 a.

4 Fässer,
zum Eiumachen geeignet.

Lambertistraße 31 t - .

M MW
Land»

am liebsten Niederungs¬
moor oder anmooriger
Boden , event . mit Haus
und Inventar , zu kaufen
oder zu pachten gejucht.
Angebote unter S . L . 598
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . Bl .-Tifch , Gramm .,
N .-Naucr . Sofa . Säule m.
Fig .. Schülerp . , Küchent.
u . a . Bismarckstr . 10 uut.

Zu kaufen gesucht ein
neuer oder wenig gebr.« W AM

Angebote mit Fabrikatan¬
gabe und Preis erbeten
unter S . M . 588 an die
Geschäft sstelle d . Bla ttes.

Großeumeer -Moorseite.
Zu verkaufen eine gute

2« . » .
Gambo " abstammd.vom
Hinr . Menke sen.

Notlaufschutz.
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig.

_ Hirschapotheke.

Zu verkaufen 1 großer
Lrädriger Feöerhanöwag .,

Balken , 4 Meter lang,
Eichenpfähle , 2 Meter lg .,
mehrere gebr . Bretter,
Milchsieb , Litermaß , zwei
Fleischsägen , eine Wurst¬
maschine , Taue u . Ketten.

Burg ^ ra ^ ^ ^
Gut erhaltenes

Am« - Mkwi
mit Spiralfederberetfung
billig zu verkaufen.

Tiarks . Wallstraße 6.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltener
- Ose« -

für größere Stube.
Naüorsterstratze 18.

Berne.
Der Hausmann Hein¬

rich Thüle zu Butzhausen
läßt wegen vorgerückten
Alters am

öomsb« -.
i « 2t . 6e » I . j>. 3 . .

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seinem Hause:

1 4jährige Stute „Tien»
chen" Nr . 22 237 . be-
legt vom „Reinhard " ,

1 schweres Hengstfüllen.
V . „Reinhard , M.
„Tubanta " Nr . 21027.

8 belegte Kühe.
8 belegte Queue «.
2 Rindochsen.
8 Rindgnenen.

11 Bull - und Kuhkälber,
8 Zuchtschafe und Läm¬

mer
öffentlich meistbiete '. ü auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lad - t fr dl
ein

I . Röfer.
amtl . Auktionator.

Vier neue Artikel.
Jedermann ist Käufer.
Vertrieb sehr lohnend.

Vertreter überall gesucht.
Anfragen schnellstens an
D . Bornemann . Stade.

Kleiner wachsamer

Hund
(Rattenfänger ) billig ab¬
zugeben.
_ Haareneschstratze 61.

Geige , gut erhalt . , mit
Kasten u . Zubehör , Mas-
Ofen , fast neu . mit Rohr
und Sockel . Serviertisch
u . Leckbrett , groß . Wasch¬
kübel zu verkaufen.

Nadorsterstr . 88 a,

Warnung!
Petersfehn 2. Im Gar¬

ten und auf unserm Lande
liegen Fußangeln und
Selbstschüsse.

Wilh . Meyer.

Angebote unter S . N . 589
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

20000 MW«
^ erstklassige.

gibt billigst ab

frieümli A . 8s !mÄe >
'
,

Aschhausen,
Post Zwischenahn i - Oldenb.

Fernruf 269.

Vorzügliche

Seefeld . Die jetzt von
Landwirt Herm . Radema¬
cher zu Seefelderaußen¬
deich bewohnte , unmittel¬
bar an der Chaussee bele¬
sene allerbeste

groß 14 .2188 Hektar
reichlich 31 Jück
Lnßerft ertragreiche , im
beste« Zustande befind¬
liche Klei - und Moor¬
ländereien,

soll mit Antritt zu Mai
l . I . verpachtet werden.
Die Gebäude sind im be¬
sten Zustande . Vorhanden
ist auch eine ErdgaSan»
läge , die für Beleuchtung
sowohl als auch für Koch-
zwecke äußerst wertv . ist

Verpachtungstermin:

öonmbMt,
kn 14. Sem. -. g..

nachmittags 8 Uhr.
in Brinkmanns Gasthaus
zu Reitlanderherrenweg.

Rademacher hat sich eine
größere Landstelle gekauft
und verzieht dahin.

ii . von klellion,
amtl . Auktionator.

Verkauf
bester Weide.
Kindereien.
Evcrstc « . Die Witwe

des weiland Kaufmanns
und Gastwirts Heinrich
Knhlmann daselbst läßt 25
Sch .-Saat an der Hunds-
mühler Chaussee , direkt
an der Hausbäke belese¬
ne , erstklassige

Qsternbnrg . Akkumula¬
tor zu lausen gesucht.

Eilersweg «1.
Holzschuhe in allen Grö¬

ßen angekommen.
Johann BehrenS.

Jpwegerwovl

Nachgebotc
Die zu Westerholt ( Ge¬

meinde Wardenbg .) gün¬
stig belesene

Gr . Eckhaus m . Sh
Gart . z . ^̂ . tl o . Mai
z. vk. Ang . unt . V. S . M
an e . Gejckmstsüelle d . VH

öffentlich verkaufen.
Verkaufstcrmin steht an

auf

MM,
-« 1k . S«!. ». g..

nachmittags 8 Uhr.
i. Verkäufertns Gasthaus
in Eversten.

Die Ländereien eignen
sich auch zur Aufteilung
in Baustellen und gelan¬
gen auch getrennt zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber labet ein

Koorg Loliwarting,
amtl . Aukt . . «Eversten.

Auktion.
Eversten 3. Frau Heb¬

amme Helene Dierks da¬
selbst läßt wegen Auflö¬
sung des Haushalts am

Freilos,
i>« 12. 6e»I. 0. 3.

WM
in Selssbsm.

Scefeld . Reichl . 8 Jück
äußerst ertragreiche

an der Chaussee in Delfs«
hörne , ganz nahe dem
Gasthofe von Schmidt be¬
legen , Johann Lehne es zu
Südenüe und Gerhard
Bruns zu Neusüdende
Erben gehörend , sollen
mit Antritt zu Mai ? . I.
verkauft werden.

Dritter und letzter Ber>
kaufstermin ist angesetzt
auf

. KM.
Sen 28. S«>. i. 8.,

nachmittags 4 Uhr.
in zum Books » Gasthaus
zu Kleibrok bei Rastede.

Es soll alsdann Ser Zu
schlag sosort erteilt wer¬
de«.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
8 . von Melken,

amtl . Auktionator.

Reisekoffer,
Rohrplattensystem , zu kf.
ges. Zölle ». Kurwickstr . 9.

nachmittags 4 Uhr
beginnend,

in ihrem Hause zu Ever¬
sten 3. am Kaspersweg:

1 2türig . Kleiderschrank.
1 Itürigen desgleichen.
1 Glasschrank . 1 Brot¬
schrank. 1 Eckschränk. 1
Tisch, 1 Bettstelle , ver¬
schiedene Stühle , Hänge¬
lampe . Kuppellampen , 2
eiserne und emaillierte
Töpfe , 1 Waschtopf . 1
Laterne . Bilder:

ferner : 1 eichenen Koffer,
Sense . Haumesser . Wan
« e . Schessclmaß , Rüben
Maschine. 2 Balgen.
Waschtrog . Backtrog . 3
Henforken , 2 Harken 8
Spaten . 1 Gießkanne . 1
Schneidelade . Mehlton-
«e. Kükenbaner . 3
Schiebkarre » . 3 Sägen,
1 Axt . Eimer . Janchc-
eimer «nd viele sonstige
hier nicht genannte
Hans - « nd landwirt¬
schaftliche Geräte,

öffentlich verkaufen.
Kaufliebhaber labet «in

Ksorg Lotivvarting,
amtl . Aukt .. Eversten.

der Eheleute H. D . EverS.
besteh. auS 5,2732 Hekt.
guten Acker- und Wci-
deländereien mit de»
notwendigen Gebäuden,

ist tm öijcntlichen Termin
noch nicht zugcschlagen.
Nachgcboie nehme ich bis
zum 20. d . M . entgegen.

Auch erteile ich jede ge-
wnnschle Auskunft gern.
Geboten sind bisher nur
12 500

6eorg Lobwariing,
amtl . Aukt ., Eversten.

Verkauf
W « MW
« " -

habe noch etwa 1l oder 12
Stück preiswert abzuge¬
ben . Ferner gebe 6 Stück
gebrauchte do . mit Berei¬
fung für 00 bis 125 .K ab.

0. Lssken jn.,
Linswege bei Westerstede.

k
starke Ware . Eisenbleu
schwarzlackiert . Inhalt 81

Verkauf
kim WWW

III MkndW.
Frau Ww . Wellmann

daselbst beabsichtigt , weg.
Sterbefalls ihre an bester
Lage im Dorfe Warden¬
burg (bei der Kirche ) be¬
lesene

Besitzung.

ii
Ofen . Der Gastwirt

Heinrich Millers daselbst
läßt:
1. sein zu Wehnen gegen¬

über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit der
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

r-W .-MWMS
mit großem Obst - und
Gemüsegarten.

2 . das zu Ofen -Brokhau-
sen belesene , neue , prak¬
tisch eingerichtete

1-8M.-WWSIIS
mit 6 Sch .-Saat bestem
Gartenland

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

aus SmabenS.
i« 14.SM . i». 3.>

nachmittags 8 Uhr.
in Verkäufers Gasthaus
„Ofener Krug ".

Den Häusern kann aus
Wunsch mehr Land beige¬
geben werden.

Im gleichen Termin
sollen

1 « MM. bestes
Mr - «.

"
in paffenden Abteilungen
auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Da Verkäufer sich hier
zurzeit «nr ans Urlaub
befindet , ist nnr dieser
eine Termin vorgesehen;
bei irgend annehmbarem
Gebot ersolgt sosort der
Zuschlag.

Kauf - und Pachtliebha-
ber ladet ein

ksorg 8otiWLpimg,
amtl . Aukt . . Eversten.

bestehend ans dem fast
neuen , geräumigen , aufs
beste «nd praktischste
eingerichtet : Wohuhanse
nebst Nebengebäuden
und 1,2582 Hektar aller¬
besten . beim Hanse be-
legene » Ländereien,

öffentlich meistbietend mit
beliebigem Antritt zu
verkaufen.

In dem Wohnhause ist
seit langen Jahren

Psd ., Topfwrm , m. Ring,
Stück 10 .tt, zuzügl . Porto
und Verpackung , versenk
gegen Nachnahme

v. Lekksn ji-
. ,

Linswege bei Westerstede
Die zum Nachlaß des

Proprtetärs Albert AK
dicks zu Brake gehörige,
an der Bahnhof - un».
Weststraße belesene

bestehend außer den i»
tadellosem Zustande be,
kindlichen , der Neuzeit
entsprechend eingerichte,
ten Gebäuden aus 8,711»
Hektar besten Marsch,
ländereien.

soll öffentlich meistbietk
verkauft werden.

2. VcrkaufStermin steh»
an auf

MM.
i« 1S. keÄr. i.3„

Wirtschaft
Handlung

mit bestem Erfolge betrie¬
ben worden . In dem Lo¬
kal finden fast sämtliche
Sitzungen der Behörden
und die Versammlungen
verschiedener Vereine u.
Gesellschaften statt.

Das neue und vollstän¬
dige Wirtschaftsinventar
kann mit übernommen
werden . Die Grundstücke
kommen auch für sich zum
Aufsatz.

1. Verkaufstermin steht
an auf

ÄomerslU.
kn 12. SeBr. d. I.,

nachmittags 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden
WirLshause.

Käufer ladet ein
W . Gloystein . Aukt.

Der Hausmann Jüch-
ter zu Meqerhansen läßt
am

Sm«b«d,
i« 14. Seslembn,

nachmittags 8 Uhr,
Ohmstedes Gasthofin

zu Dreibergen seine aus
der Pacht fallenden

WeilWeM
zu Meyerhausen und Gri¬
stede sowie das

Gartenland
bei der Schule in Elmen¬
dorf meistbietend auf
mehrere Jahre verpach¬
ten.

Pachtliebhaber ladet ein
_ Lüers. Edewecht.

nachmittags 5 Uhr.
in F . C. Addicks Gasthaus
hieÄelbst.

Die Lanöstelle eignet
sich ganz besonders , weil
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes belegen , für
einen Viehhändler , wie
auch zur Milchwirtschaft.
Auch sind alle Gründe (ca.
28 000 Quadratmeter ) an
der Weststratze zu Bau¬
plätzen zu verwerten.

In diesem Termin wird
event . der Zuschlag erteilt

H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

_
Jaderberg . Der Haus¬

mann Georg Cordes in
Hohenberge bei Varel be-
absichtigt , seine in Hohen¬
berge belesene , seither
von G . Lampe benutzte

mit Stallung »nd gr»>
ßem Obst - und Gcmüsk
garte«

mit Antritt zum 1. Mal
1910 öffentlich geg . Meist-
gebot zu verkaufen.

Das Grundstück ist iuk
ganzen 46 Ar 43 Quadrat!
meter groß . Der Käufer
kann vom Verkäufer aus
Wunsch einen in der Nahe
gelegenen Placken Grün¬
land von ca . 9 Jück zu .»
wechselweisen Gebrauch
zupachten.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann gege»
übliche Zinsen stehen
bleiben.

Dritter Und letzter Ber-
kausStermin steht an ans

tzmokst . .
14. SW K. L.

nachmittags 5 Uhr.
in G . Lampes Gasthaus
zu Hohenberge.

Kauflieb ha ber ladet «M'
G . Claus . Äukr.

Hldenbirrgische Spar- L Leih -Mank
Reserven M . 2MMMeingeMtes MesWial M . 4MOV

mit Ailiake»
in Berne , Brake, Cloppenburg, Delmenhorst » Elsfleth , Jever,
Lohne, Älordenharn, Ovelgönne , Stollhamm , Barel , Westerstede

und Wilhelmshaven.
LLoiralis - HsdviEsLoLI per 1. September 1913.

720,815.98
4,192,997.52

! 4,113,545.48

Kassebestand.
Kommunal -Darlehen » .Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Darlehen gegen börsengängige

Wertpapiere . . . 15,626,319.78
(fast ausschließlich umndelsichcre

Papiere ) -
Wechsel . 64.980,041.17
Konio -Üorrent -Tebitoren . . . 39,280,088.56
Wertpapiere . 1 7,135,974.40

(fast ausschließlich Reichs- und
Staatsan ' eibenl

Verschiedene Debitoren
Danlgebäude . . .

1070,252 .48
U 0,060,-

137.720,035.77

Massiv » .
Mtien -Kapital . . . . . . .
Reservefonds . .
Beamten - Pensions - Fonds . . -
Einlagen . . .
. (Davon stehen ca . 91 °/a auf ganz-

und halbjährige Kündigung .)
Scheck -Konto . . .
Konto - Korrenl -Kreditoren . . .
Verschiedene Kreditoren . . . .

«̂ 4
4.000.000.-
2.300.000.—

633,546.14
84,307,773.97

9,087,854.55
31 .830,798.20

5 .555,067.91

137 .720,085.77

Die Direktion.
/ repor ».
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An kmi -mevLen Winter , von November 1918 bis
Kkil 1919 , werden , wie im vemanaenen Winter , auf
M«e» and Gescchr der Viehbesitzer . FutterpWtze für
«Mt- rmd MaMlvieh in autzerotdenbmqifchen Stcm-

mid Provinzen vermittelt.
Es können in Futter «egeben worden:

1. Milchkühe.
» 1—114 jährige weibliche und männliche Rinder,
z. 1^ —2jährige weibliche und männliche Rinder.

Ks Mtterqeld wir - für das Stück und den Taq vor-
sichtlich 0,80 bis 1,20 ^ betragen.

Die Entscheidung darüber , in welchem Bundesstaat
M welcher Provinz die Tiere in Futter gestellt wer¬
de« können, bleibt dem Vorstand des Viehverwer-
jMsverbmtdes Vorbehalten.

Kechflichtonde Anmeldungen sind unter Angabe der
gMzahl und getrennt nach 3 Gruppen . wir in dieser
Nekmntmachung bezeichnet , an den Unterzeichneten
Vertrauensmannbis zum 20 . d. Mts . zu richten.

Hinr . Rabe . Berne i. O.

Fortsetzung
de«

Nachlaß.Auktion
sd Gastwirt Karl Henke zu Osternburg Erben , am

WerslU Sen L SkilMl 8..
nachmittags pünMich 2 Uhr anfangend.

in Sterbe-Haus«.
U sind noch vorhanden : 1 Sofa . 3 PMtsrstiWe . 1

Chaiselongue , mehrere verschiedene Sviegel . 1 Lu-
Hertisch . 1 Rauchtisch und andere kleine Tische . 2
Paneelborten , gr . u . kl . Schwereren 1 Borte mit
Fächern, Porzellan -, Glas -, Stein - . Holz - u . Btoch-
sachen, Messer . Gabeln , Löffel , wie solche in einem
größeren Gastwirtschaftsbetrieb vorhanden , meh¬
rere Dutzend verschiedene Wein - . Bier - , Schnaps - u.
«der« Glaser , mehrere Pfund eis . Schmiedenägel,
k Dosen Wagenschmiere ü 1 Kilo . Friedens -Ware . 1
«i. ffutterkiste . ca . 20 Pfund gemahlene Kreide , meh¬
rere Tausend Düten ohne Namen , ca . 600 leere Fla¬
schen und viele ander « Gegenstände.
Dsv Verkauf erfolgt gegen Medstgsbot und gegen

im« Zahlung.
Rach Beendigung des Verkaufs soll versucht Wed-

dal folgende zum Henkeschen Nachlaß gehörig«

Ländereien,
als:

lih Wieso hinter der Harmonie , an der Gasanstalts-
ßiaße, groß 63 Ar 96 Quadratmeter.

! die ll . Mose hinter dev Eisenbahn . Ecke Bremer-
Chaussee » . Droffelweg . groß 22 Ar 74 Quadratur .,

3.dir beiden Mächen Gemüseland . 9 und 5 Acker , ivn-
stttS per Eisenbahn , hinter den Häusern , groß 87 Ar
M Quadratmeter mW 32 Ar 84 Quadratmeter.

"Er der Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein.

^ C . Memmen . Auktionator.

Tchweiburg. Backhaus
^ bohlen beabsichtigen
« m zu Neuenweg « bÄe-
l>en«n früher.

Teilenschen
Placken
m Größe von 2 Hektar

73 Quadratmeter —
'N ffück — mit Antritt
El 1. November d . Is.
T^ Eusen : BerLmWer-

ist angesetzt auf

. Was.

KMSe»1dk. -.3.>
nachmittags 4 Uhr.

S-ÄA
M

nur dieser Ver-
jAMmnin statt und soll
?^ r lei irgend anmehm-
Mr Gebote der Zuschlag

erteilt werden.
ke^rWichhaber ladet«MMMt ein

Stechmann. Aukt.
"A« . Der Land-
Mordes Hierselbst

im Herbst 1918der Pacht fallenden

ZdAlM.
recht gute Ktei-

sowie etwas Bau-E -r. am

t. -Mos.
S. 3..

h, ä^ E ^ klS 6 Uhr.
Ker ^ Mbs Gasthaus«

lwei Fahre öf-
^ «̂Mn Moistgobot

Ebhccher ladet ein» . Claus . Aukt.

Z « verkaufe « gerahmte
Bilder . Zinkwanne , alte
Gartenbank . Petr .-Lampe
und elektr ., Linoleumläu¬
fer und Matten.
_ Adlerstraße 8H.

Z . v . m . Nb .-Wa « d«hr.
klein . Spiegel und Bilder.

Efeustratze 20 oben.
Dorum (Land Wurste « )

Meine flotte

KWWllsl
mit Hotelbetrieb
am hiesigen verkehrsreich.
Platze , verbunden mit
Hengststation , ist wegen
Sterbefalls des bisheri¬
gen Pächters zum 1 . Jan.
n . I . zu verpachten.

Frans Callenins.
Hof - u . Brennereibesttzer.

Wvl-UM.
8 und 12 ? 8, zu kaufen ge«
sucht.
soll . 8vlianrvnbavk L 6o,

Bremen»
Erwarte in Ostern-

bnrg mehrere La¬
dungen

Kalk.
Lug. Dassens,
Kl. Bahnhofstr. 10,

Fernspr. 1426.
Ich suche in nächst. Nähe

Oldenburgs eine

Me MW

Erste
SlaWs- Aemralm-

Willi!
hieramPkatze.

M «. llSSßl«
Blumenstr . 56.

Schnellste Bedienung.
Sorgfältigste Materialaus¬

nutzung.

Leime» Sie »W"
bev. Sie üb. zukünft. Per¬
son, über Vermag . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
DiSkr . Frmilienausk.

allerorts crt . unauffällig
„Globus"

W «ltauS «anstei
Berlin lV . SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr¬
schmerz. Tausendfach be¬
währt, - glänzende Aner-
kenng . Merknr -Versand,
München B 28 . Neureu-
tüerstraße 18.

Theat .-Refta « raut . Best,
mittagstisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1,60
Retchh . kl. Abendplatten.
Examen find. Aufn . diskret.

Näh . bei Fron Ml v 11,
Hannover , Schillerstr . 22,Ill.
früher Semmernstr . 2.
Vislrei » - » üen kersoasa

besonders kkaukleuten
swpksdle iek

Keisegepsolk - Vei'stiliiiei' .
<l«r Luropäisck . Vers .-Oes«
<l. «skr billig s ckakrsspolies

Vvoos MlsNIstspg,
Osterstr . 13.

Bettnässen.
Alter u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh . Wohlfahrt
München237, Jsabellastr . 12.

Zu verkaufen eleganter

Lene» - Schreiblisch.
Nippsachen usw.

Nadorsterstraße 12.

kauft

csrl Milo.
Kaiserstr . 12. Fernspr . 2.

Eversten
Platzmangel

Zu verk. weg.
rtzmangel
Klei-ttWiinke,

GlaSschrank und ein fast
neues Bett . Eichenslr . 37 s.

aller Art , gebraucht und
neu . kauft Detlefsen . Ber¬
lin -Steglitz . Schloßstr . 116

UkkWktl ml ZWemWes.
FkldnUllW » - Bslkmim « . N »We ».

LlavkstsSL L Do . ,
Lotto « i . Olllcnburx-

Vorwerkshos bei Els¬
fleth . Suche zu pachten
2 Hämme Duwocksland,

Ettgeün oder
Nachwerde,

zum Weiden für Schafe
bis 10 . November d . I.
Angebote erbittet

Joh . Harms.

Wanderer-
Motorrad,

WWW
Man verlange

Offerten.

Berland-
schachtelsnbrik.

Fernsprecher Nr . 43.

>N'L -rMe
beseitigt î auselort s1.75^tt)
NsNsnioi -i j2 1 Röhr¬
chens . 20 qm ausreich . Un-
schädl . sür andere Tiere.

Zahlreiche Anerkenn.

Wanzen
vernichtet radikal Aanren-
lori, w . mit Wasser ver¬
dünnt , sof. gebrauchst, ist.
Preis 2 .25 , 4,25 ^ usw.
Porto u. Verpackg. 50 -Z?. !

«hem . Laboratorium „ Celos " , Berlin
General - Bertretung für Oldenburg und Bremen : j

Josef Groß , Oldenburg , Schloßplatz 24.

s Nlnsnr- »

O
lasvkvaiamp »»,
ksilsrion,
öirnon , tiülssn

stets krisck sm Tsger

Dili,- füi- ttärililsl-
in vsrschisäenen
Üualitäten sokort

liskerbsr.

vioür . ülaüUsr, ki'
l! 88 kLn«! !ling,

Vsrvl j . Olüendrx.

ZWWell
B w

Bleche werden sehr knapp, und
es ist ratsam , daß sich jeder , der
auf Karbid - Beleuchtung an¬
gewiesen ist , sofort die nötigen
Lampen beschafft. Die größte

Auswahl bei

Fob. LobwklldI, WeMe.
Karbid für September

sofort abholen!

Erhalte fortlaufend frische Transporte

junger, bester, russischer

Wie « WM Am . M
Weil W Wer

in allen Größen und Preislage «, welche ich
znrn Kauf «nd Tausch bestens empfehle.
Besorge anch Pferde auf Bestellung.

WsWMlM Oskar Lasr.
VDVNLV » ,

Hohcnthorsstraste S5, Ecke Neustadtswall»
Telefon Roland 2838.

IIHLOIL.
Illttlvoek , ll« a 18 . 8ep1smdsr >918:

KMek Lkknll
I -uire Hüdil - kiQckeirell , krnst

LaäeLorp , üerwLML KM»

vom lloktksater ^ ltendnr §.

. 8 HL » . » > l l . »

Vorverkauf bei 18» I -uuckobvrg.

beste Qualität.

^korina » i» L 6o .»
Inh . : 8SL » I » SoLlMlLÄt,

Nikolausstr . 9/10. Fernspr. 199-

I . Oktober veZinnen neue

ISarrÄslsLLUVSS.
^ nmelclunAsn nskmö ieb entgegen.

KoVlrLs
- lSosk « 1. OIül » , L,t » cksirstrLSSo 4.

zu kaufen und bitte um
Offerten . z« kaufen gemchl.

Diedrich Thomßen , fahrb - rcir . zu kaufen ges. Drews,
Oldenburg, Osterstraße 5. 1Ricke. Varel. GaxteÄtt. S.1 Sellstedt, Bez . Bremen.

Die für das Geschästsrahr 1917/18 fest¬
gesetzte
Dividende von 40 pCi.

(Mk. 199. — je Aktie) wird gegen Einliefe¬
rung des Dividendenscheines Nr. 9 von
heute an beim Elsflether Bankverein, Els¬
fleth , sowie an unserer Kaffe ausgezahlt.

Elsfleth, - . 7. Sept . 1918.

MMkMlSS -MeMkWW.
Kleine

1- vS. r-FM .-ZMS
im Preise von 15 b . 25 000
Mark zu kaufen gesucht.
Angebote mit Lage - und
PreiSang . unter N . E . 559
«n GeichLitStzeüe L. Bl.

Bremer Schauspielhaus.
Donnerstag , de« IS », Freitag, denso ., Sonnabend,

den 21. nnd Sonntag , den 22. September«
«Wiel X« « ehe» rrre»c»de»
SsIIells Lrik tdürsll
vom Lessingtheater in Berlin , mit der

MvLvväM MoävvsvdL«

„W krs« olme Serr"
( 0s8 ksieli lier äslkeUsetivn frsu ) .

B . 3 . am Mittag : „Den Höhepunkt des AbeudS
bildet die Modenschau , in der neue deutsche Moden u
verschwenderischerFülle vorgeführt werden — Hundert-
tausende werden über die Bühne getragen — im Rahmen
eines entzückenden Traums von Tanz , Farben , Licht,
Stoffen und Kleidern " .

Preise : Mk . 3 . bis Mk . 18. - .

IlV0l! IdeAiök
^ LaLLol»

Lin Uariuespisl vom Verfasser äes j
Usbso 100 IVliivttvksnckvi

In sIL « » SILSIsn rviLl

^
l » lP l UWMW SIs M 7^

ß» 4 DiM »ll1i-llj> i! >!« itliP-
Vlltttll » ü » W

LU vvllistiivalicb « » rostsvi » :
2 . — 1.SO, —. 78.

Gora m. Mvk .-De ?. . v . l Zu Varkausen Kauinchcq ^.
Nachaufraserr Eü >u lO , 17? 12 , recbtch ^



Eierverkauss-
GenossenschafL

Ohmstede.
Abgabe von

GeMgelfutter
NM Donnerstag , den 12.
ö. M .. morgens von 9 bis
l2 Uhr , im Hause des Ge¬
schäftsführers . _
Gin - M ZweL-
Familienhans

mit Garten zu ranfens «-
fucht in der äutz. Stadt.
Angeb . u . L. K« 320 >a»
d « Fil . Langestr » 45 erd.

Zu verkaufen
1 großer Wäschekorb,
1 nutzb . Serviertisch,
1 «lektr . Ofen.

Haarenufer 35II.

Viet - LvZueks

4 bis 6 Zimmer,
IrL . ^ IIL»

ober Etage darin,
teilweise oder ganz möbl ..
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schvnheits - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . n . Garten , zum
1 . Oktober , event . später,
möglichst im Bahnhofs¬
viertel zu mieten gesucht,
event . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote um
ter I . V . 366 an die Ge ->
schäftsstclle dies . Blattes.

Ehepaar (Res .-Offiz . in
Wilhelmshaven ) sucht z.
1. Novbr .. ev . 15 . OLtbr .,
für Kriegsdauer

ÄR. WM- MS
ZKÄÄM

mit Küche ( ev . mit Kü¬
chenbenutzung ) in Ortsch.
an Bahnstrecke Wilhelms¬
haven -Oldenburg . Wäsche
wird gestellt . Angeb . mit
Preisangabe an Leutnant
ö . N . Ackermann . 4. Abt.
2 . Matr .-Div .. Wilhelms¬
haven , erbeten,

Dt . Zkm. v . Herrn z. 1.
Okt . ges. Nähe d . Markt.
Ang . mit Pr . unt . V . 162
an ü . Filiale Langestr . 45.

LU VKfMIölSN

Elegant möbl . Wohn-
«nd Schlafzimmer zu ver¬
mieten . Näheres
_ Meinaröusstraße 4.
Nr. Logis . J ul.-W.-Watz 1.

Z . v . kl. Obw . f. 1 Dame.
Näh . t . d . Geschst. d . Blatt.

Einfach möbl . Zimmer
zu verm . Kriegerstr . 17.

Zu verm . zum 1. Nov.
kl. Wohnung für e . Frau.

Geschw. Rolfs,
Johannisstraße 21.

Zu verm . zum 1 . Oktbr.
oder 15 . Septbr . ein schön
möbliertes Herren - nnd
Schlafzimmer in der Nähe
der Bahn u . d . Kasernen.
Schreibtisch und elektri¬
sches Licht.

Donnerschweerstr . 43 pt.
Einfach mbl . Stube und

Kammer mit 2 Betten zu
verm . Ziegelhofstr . 58.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit el . Licht
zum 1. Okt . zu vermieten.

Jakobistratze 5.
L. Zim . z. Äufb . v . Mb.

zu verm . Jakobistratze 8.

Wohn - « . Schlafz . mit
Pens . , o . Abt . v . höh . Be¬
amt . z . 1. Okt . od . Novbr.
ges. Angeb . unter V . 113
an d . Filiale Langestr . 45.

Netteres Ehepaar sucht
zu April oder Mai

4 oder 5 Zimmer nebst
Zubehör , elektrisch . Licht.
Gas nnd Garte « . Preis
bis 709 Angebote un¬
ter R . D . 558 an die Ge¬
schäftsstelle dtetzBlattes.

WohNNNg
von 4 Zimmern , Küche u,
Zubehör , möglichst mit
elektrischem Licht, von al¬
leinstehender Dame zum
1 . April oder Mai gesucht.
Gefl . Ang . unt . S . D . L79
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junge Frau mit einem
Kind von 7 Jahren sucht
zum 1 . Oktober unmöbl.
Stube nnd Kammer mit
Kochgelegenht . Ang . erb.

G . R atjen , Junkerstr . 2.
Gesucht zum 16 . Septbr.

möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit Kochgelegen¬
heit für zmei Personen . —
Angebote unter S . R . 592
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

MW- EWni ..
event . unt , Pension , von
kinderlosem , hier frem¬
dem Ehepaar zu mieten
gesucht. — Preisangebote
unter T . A . 598 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Manu sucht zum 15.
Okt . oder 1. Nov . gut mbl.
Zimmer mit voller Ver¬
pflegung . Angebote un¬
ter S . H . 584 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattetz.

Mil .-Musiker sucht mbl.
Zimmer mit Klavier zum
1. Oktober, , später oder
früher . Angebote unter
S . I . 685 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu mieten gesucht für
einzelnen Herrn Zimmer
mit voller Verpflegung,
event . mit Kaffee , in der
Nähe der Osterstratze,
Angebote unter S . E . 581
an die Geschäftsstelle die
ses Blattes.

Wo können Möbel von
3 Zimmern nntergeftellt
Werden ? Angebote mit
Preis unter S . O . 590
ay d. Geschäftsstelle d. .Bl-

8 tel! 6n-k 68 uoke

gmges UW».
in allen Zweigen d . land
wirtschaftlichen Haushalts
und im Schneidern erfah¬
ren , sucht Stellung zu No¬
vember . ev. wo die Frau
fehlt . Angebote erbeten
unter H . R . postlagernd
Esenshamm ._

Nehme Wäsche
zum Waschen an , auch Mt-
lttärwäsche.

Abraham 1 oben.
20j. , mit Kontorarb . vertr

jUI« MS»
s. Anst. im Koni . u . z . Aush.
i. Lad . zw. weitt Ausb. Gefl.
Off . erb. unt . S . T . 594 a,
die Geschäftsst. d. Bl.

SW» MW» .
19 Jahre , welch , das Kochen
u . Näh . erlernt hat , wünscht
zu Nov. od . spät. Stell , in
bürgerl . Haush » b. Gehalt u.
Fam .-Anschl. Off. mit . V . 2
Filiale Langestr . 45,

Wilhelmshaven . Suche
für meine Nichte . 17 /̂2
Jahre alt.

Stellung
zur Erlernung des HauS
Halts bei Familienanschl.
gegen etwas Gehalt auf
sofort oder später.

Frau Böhmer.
Prinz -Heinrich -Str . 45.

Offene Stellen

MSnnlteve.
Ellmürden . Gesucht für

eine größere Marschland¬
stelle in Butjadingen zum
1 . Mai 1919 ein

(verheiratet ) , der selbstän¬
dig arbeiten kann . Nähe¬
res durch
Auktionator H. Bnll ' ng.

auf dauernde Ar
beit gesucht.
§od.Sii 8wruw

Mcht «« fw . S.

Gesucht für den Heizer¬
dienst kräftige

gesucht.

Fatzfabrik, Stau 67 .

Wirbelten dauernd

W« . W
N««. Wer «. Wl«
ein.

I. ZW«. WWOMM-N.
Dinklage i . O.

die das 16 . Lebensjahr
vollendet haben . Meldun¬
gen bei der

Betriebswerkmeisterei
Oldenburg . Hauptbahnbof

Gesucht auf sofort ei»
"

MM
der mit Pferden umgehen
kann . Bamberger.

Psexdeharlülmw-

z - RüdeakirHen . Gesucht'
r »m l . Ästai für Privat-
haushalt (2 Personen ) ein
ordentliches , zuverlässiges
Mädchen . Näheres

__ C . van Koten.
Nenstadt bei Strückhau¬

sen . Gesucht sofort eine

MsrgA,
die melken kann.

Frisdr . Timurermann.
NLEL ÄMW NkSKWWW

Gesucht zum 1. Novbr.
für eine Landwirtschaft nahe
Oldenburg ein

Mädchen
sowie ein kleiner

Knecht
von 15 — 17 Jahren oder
ein älterer

Arb MeV,
der mit Pferden umgehen
kann . Näheres durch die
Nebenstelle
A . Parnffel , Donnerschwee.

gesucht,
l . t . ss. less jr., I» ?s-AsesÄrik,

Ziegelhofstratze.

Zum 1 . Oktober ein or-
deurliches Mädchen für
kleine Familie von drei
Personen gesucht.

Seekamp , Bremen.
Altmcmnstratze 26.

Suche für mein . Haus¬
halt , 2 Personen , wegen
Heimberufung mein , jetzi¬
gen Hausdame , die sechs
Jahre in meinem Hause
tätig war , zum 1. Oktober
d . I . tüchtige

WlM ZGKGDLL
— Stau 27.

M . » t
gesucht.

8. bvkvLbv L 8ökas,
Leder und Treibriemen -Fabrik,

_ Barel i . Oldbg.
MechMer. EleMiker.

SHloUr . Dreher.
Monteure « sw . , welche im
Beruf vorwärts streben , ver¬
langen kostenlos die Bro¬
schüre „Der neue Weg " von
Ing . F . Onken , Bremen,
Verdenerstr . 83,

Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Otto Wiechman « .
_ Achternstratze 32.

Gesucht auf sofort einige
jugendliche

Arbeiter
über 14 Jahre.

Heinr . Eilers , Rastede.
Wegs « Einziehung

zum Militär

z im r«ie
für Kontor , Lager
nnd Reise gesucht.
Osovgf
Kurz - « . Galanterie¬

waren en gros,
Sianlinie 5 — 5s.
Colmar (Stat . Strück¬

hausen ) . Suche auf sofort
eine zuverlässige

für meine größere Land¬
wirtschaft.

Ed . Timme.
Fleißige

für dauernd gesucht.
_ Hauptstraße 112.

WhMAMW
gesucht. I . Jungblut.

Schüttingstraße.
Gesucht für Hamburg,

für die Bezirke Großher¬
zogtum Oldenburg , Bre¬
men , Hannover , Rheinld .-
Westfalen für Schuhwar .-
Beöarfsartikel ein tüchti¬
ger . militärfreier

- Gesucht auf sofort

f. dauernde Beschäftigung
in meiner Hefefabrik.

Joh . Hilbers . Etzhorn.
Zuverlässiger

Buchhalter
zum baldigen Antritt ge¬
sucht. Ausführliche Be¬
werbungsschreib . mit Ge¬
haltsforderung , Zeugnis¬
abschriften und Bild erb.

Carl Wille.
Weinhandlung.

Oldenburg.

Gesucht
za sofort gewandte

männliche

Kriegsbeschädigt , be¬
vorzugt . Rurschrist¬
liche Gesuche erbeten.

Marine-8
MM Mt!

larnisM-
WenblW.

Jaderaußendeich . Suche
auf sofort einen tüchtigen

il
oder Kriegsbeschädigten,
der sämtliche landwirt¬
schaftliche Arbeiten ver¬
steht und gut mit Pferden
umgehen kann.

W. Heideman « .

WsMMS.
Neuenbrok . Wegen Er¬

krankung der jetzigen suche
zum 1. November eine

Magd.
Gerh . Folie.

Angebote an
M . Behr.

Oldenburg i. Gr.

Gesucht nach Frankfurt a.
Main für den Haushalt
einer einzelnen Dame ein
älteres , zuverlässiges

«
kann und
verrichtet.

das gut kochen
alle Hausarbeit
Angebote an

Frau Ella Brauer,
Varel i . O >, »HausBrauer" '

Selbige muß im Kochen
und Einmachen durchaus
erfahren sein und Inter¬
esse für d . Garten haben.
Gnst . Sanders , Vramsche

( Bezirk Osnabrück ) .

Lehrmädchen
für Damenschneideret ges.
Merre ttig . Gastst raße 30.

Gesucht zum 1. November
oder früher zuverlässiges

Mädchen.
Frau Lilii Gramberg,

_ Bahnhofsplatz 2a.

Erj . krnderllebe

Stütze,
die kochen kann , zum 1. Ok¬
tober ges . 2 Mädch» vorh.
Ang. mit Zeugn . an

Frau Dr . Kreft,
Westerstede.

Jade . Für grötz . Land¬
wirtschaft Hierselbst suche
auf sofort oder mögllc -st
bald tüchtiges

Auskunft durch
V . Gerdes.

Besseres Mädchen von
14 bis 16 Jahren gesucht.

Adlerstraße 21.
letztes Haus rechts.

Gesucht Kind
zum Mtlchholcn , täglich
zwischen 12 und 1 Uhr.

Unter den Eichen 26.

„ Mädchen
vom Lande , welch Od,-*,
die Schule verlassen

Marienstraße ^

jg. Mädch«,
gesucht, welches d . Hans,
halt erlernen möchte un»alle Arbeiten verrichte!
will , auch eine Fra«
ein Mädchen für die Vor,
Mittagsstunden einschlick,
lich Mittag gesucht '"

Haarenufer 24 ob -n

. Gesucht zum 1. oder 15.
Oktober eine

Frau M . Gerding.
Blnmenthal (Hann .) ,

Langestratze 17.
Gesucht ein»

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren für
häusliche Arbeit geg . Ge¬
halt und Familienanschl.
_ Bahnhofstpaße 8.

Wilhelmshaven . Such«
zuverlässiges , tüchtiges« « SW
zu zwei kleinen Kindern
für sofort oder später . —
Angebote mit Bild , Zeug¬
nissen und Gehaltsansprü¬
chen an

Frau Korvettenkapitän
Dolberg . Kaiserstratze l64.

WN
Haus-

Eine ordentliche

Stundenfrau
oder -mädchen für einige
Stunden des Vormittags
gesucht.

Frau Anna Blank,
Taubenstraße 20.

Wir suchen für
dauernd eine

für die Warenaus¬
gabe . Persönliche
Meldung im Kontor 1
Mühlenstr . 12.

klemm MM

Suche zmn 1 . Oktober ein
tüchtiges Mädchen für Küche
und Hans . ^

Adolf Bodendiek,
„ Bürgerhaus ".

Zwischenahn . Gesucht
auf sofort ein einfaches

bei Familienanschluß und
Gehalt . Gute Beköstigung
zugesichert.

Frau . Schlächtermeister

Kaihansen b . Zwischen¬
ahn . Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

iiNes WA«
oder Kriegerwitwe , wen«
auch mit einem Kinde , die
einen kleinen landwirtsch.
Haushalt selbständig füh¬
ren muß . Näheres bei

Fra « Helene Arntje ».
Ganderkesee . Gesucht z.

1 . November eine erfah¬
rene , zuverlässige

in den mittleren Jahren
oder Witwe ohne Anhang.

I . H. Meyer.
Wirtschaft . Handlung

und Bäckerei.
Gesucht zum 1 . Okt . ein

von 16 bis 20 Jahren.
Köchin wird gehalten.
Frau K.-Kpl . Frömsdork,
Riiitrirrsen 2. Mxkenw . 14 i

zum 1. Oktober f.
arbeit gesucht.
Zentralmolk . Osterfeine,

_ Damme i. Old.
Cloppenburg . Zu Ok¬

tober od. November fleiß.

WAS « AK
gesucht für Haus - u . Gar¬
tenarbeit gegen Gehalt.
Lange . Bahnhofswirtsch.
Wegen Heirat der jetzi¬

gen eine

« « ge We.
die gut kochen kann , für
einen ruhigen , soliden
Haushalt auf dem Lande
gesucht.

Frau Dir . A . Sander»
Augustfehn i . Old.

Gesucht
bald ein

auf möglichst

Mädchen,
das kochen kann und et¬
was Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Suche für Oktober oder
später nach Cloppenburg
ein tüchtiges

WM
für Küche und Haus.

Frau Reg .-Vaumeister
Fischer . Oldenburg.
Gartenstratze 18 a.

Gesucht zum 1 . Oktober
für eine Wirtschaft , wo die
Frau fehlt , eine zuverläs¬
sige ältere

Haushälterin
Angebote unter S . K. 586
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Aushilfe
für meinen Privathaush.
auf sofort gesucht. Näher,
in ü . Filiale Langestr . 45.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

Minks WM»
für Küche und Haus.

Münchmeier.
Donnerschweerstratze 12.

MliS « NW»
oder Stütze , welche Mt
nähen kann , gesucht in
herrschaftlich . Landhaush.
nach Bad Harzburg.

Frau von Fragstein.
Jlsenburger Straße.

Braks » Gesucht zum 1
November ein

Für einen kleinen b§r.gcrlichen Haushalt bet e.Meinstehenden Witwer

MMU
ges. Kriegerwitwe ob«
Kinder od. ält . Mädchen.

Loew. Werkmeister,
Grambke (Bez . Bremens

Hütten stratze 53.
Gesucht zum 15. SeLtbr.

oder 1. Oktober ein

für den Verkauf gegr,
monatliche Vergütung.

I , H. Eiker- ,
Achtcrnstraße 44/45.

Gesucht zum 1. Oktober
eine ältere

« M W
bei kränklicher Dame ge¬
gen Gehalt und Familie«
anschluß.
Fra « Hnfeman « . Brake.

Breite Straße 87.
Suche zum 1. Oktober

eine tüchtige

ILöollu.
Frau Mar Kohl.

Wurstfabrik , Breme«,
Faulenstrabe 35.

Gesucht

W » N«
für den Heizerdienst . Mel
dünge » werktags bei der

Betriebswerkmeisterei
Olden burg . Hauptbahnh»!

Welches jg . « A
hilft Lehrersfran auf dm
Lande im Haushalt um
Garten bei vollem Fami¬
lienanschluß und Taschen¬
geld ? Möglichst bald-
Angebote erbeten unt . L
R . 570 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Fremöl. MsM
findet ein junges Mäd¬
chen in Lehrerfamilte aus
dem Lande z. Erlernung
des Haushalts bei vollw
Familienanschluß , schW
um schlicht, zum 15. SM.
oder 1. Oktober.
Fra « Lehrer Biedeuka-N.

Dötlinaem i. Old—

gesucht, erfahren in
wirtschaftsbetrieb , Altck
30 bis 35 Jahre , evangell
auch Witwe mit 1 Ki»? '
Bewerbungen mit Bild ».
15 . Sept . unter R ,

S . N
an d . Geschäftsstelle d B .
Ev . kv Setrat nicht aM -

Gesucht für morgens »-
7V, bis 91L Uhr eine

Fra«
zmn Reinmachen und ew

Laufjunge
nach der Schulzeit.

I . H. Eil-rs.
Achternstratze

Suche ein gut empfohlene»

Mädchen
für kleinen Haushalt l»
Personen ).

Fr «« S- M «yer,,
Lanaestr. 4^

gesucht.
» Ilmi-MM

Mit

f>6N 5ionel>

Zu einem Sextaner H
Oberrealschule fi" "

für Haushalt von zwei
Personen.

Frau Agn «K Block,
Lindenstr. b.
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